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Nr. 255. 


Interview mit dem geweſenen 


Antrag des Obersten Slamel 


Minifterpräfidenten Bartel. 


Sofort nach ſeiner Ankunft in ſeiner Heimatſtadt Lem- 
berg, wo er ſeine Lehrtätigkeit wieder aufzunehmen beabſich⸗ 
tigt, empfing der geweſene Miniſterpräſident Bartel einen 
Journaliſten und erteilte ihm auf feine Fragen folgende 
Antworten. 

Zuerſt widmete Prof. Bartel einige Worte ſeiner Reiſe 
und teilte folgendes mit: „Ich habe eine fünfmonatliche lange 
Reife hinter mir. Ich war in Italien, Frankreich, Deutſchland 
in der Schweiz und in Oeſterreich. Ich beſuchte Rom, Flo- 
renz, Bologna, Piſa und Verona. Ich ſuchte Materialien und 
machte Studien für mein Werk: „Ueber die Perſpektive in 


der Renaiſſance.“ Dann machte ich eine Kur mit in Monte⸗ 


oattine und Saint Caſt in der Bretagne. Ich hörte während 


dieſer Zeit ſehr wenig aus Polen und die Zeitungen kamen 
auch ſehr ſporadiſch an.“ Nach einigen Sätzen des Lobes für 


Lemberg und den Regierungskommiſſär der Stadt Lemberg, 
wendet ſich das Geſpräch der allgemeinen Politik zu. Mini⸗ 
ſter Bartel ſagt: „Ich orientiere mich in der allgemeinen Po⸗ 
litik nicht. Ich habe Polen am Vortage des Prozeſſes des 
geweſenen Finanzminiſters Czechowiez verlaſſen und feit 
der Zeit habe ich keine genauen Nachrichten über die Ent⸗ 
wicklung der Dinge. Erſt geſtern auf der Rückreiſe aus Wien 
nach Lemberg habe ich von den letzten Verſchiebungen auf dem 
Regierungs- und parlamentariſchen Terrain erfahren. Ich 
weiß, daß die Rechts⸗ und Zentrumspartei die Teilnahme an 
der Konferenz abgelehnt haben, aber ich kann mich dazu 
nicht äußern. Ich bin der Anſicht, daß die letzten Phaſen der 
inneren Politik, dieſer letzte Schachzug ein ſehr bedeutungs⸗ 
volles Ereignis in der Gegenwart und auch für die Zunkunft 
ſein wird. Ich habe in Lemberg mir Zeitungen gekauft und 
erſt aus denſelben den Inhalt der Regierungserklärung er⸗ 
fahren. Sie fragen mich, was weiter ſein wird. Im Leben 
der Völker, der Geſellſchaft und der Staaten, ſpielt eine große 
Rolle, ja manchmal eine entſcheidende, der Zufall. Ich betone 
es — der Zufall.“ 

Das wirtſchaftliche Leben habe ich ja auch während mei⸗ 


der Einberufung einer ſtonferenzüber dieberfaſſungsänderung 


Aus verläßlicher Quelle wird mitgeteilt, daß der Ob⸗ 
mann der BBWR.⸗Partei Oberſt Slawek an die Präſidenten 
der Abgeordnetenklubs folgenden Brief abgeſandt hat: 

„Auf Antrag der BBW. Partei hat der Sejm mit Be- 


ſchluß vom 23. Jänner 1929 die Notwendigkeit einer Revi⸗ 


fion der Verfaſſung anerkannt. Gemäß dieſem Beſchluſſe hat 
die BBWR.⸗Partei einen konkreten Entwurf der Aenderung 
der Verfaſſung im Sejm eingereicht. 

Außer unſerem Entwurfe ſind eingelaufen: a) im Sejm: 
der Entwurf der drei Parteien PPS., PSL. und Wyzwo⸗ 
lenie, 


| b) im Verfaſſungsausſchuß: Die Bemerkungen der nativ- 
nalen Partei. 

\ Dieſe Entwürfe werden in der kommenden Seſſion zur 
[Beratung kommen. 

Angeſichts der Wichtigkeit der Fragen und des rieſigen 
Materials beantrage ich im Namen der BBWR.⸗Partei eine 
gemeinſame Beratung der Vertreter der einzelnen Klubs zur 
Beſprechung der Arbeitsmethoden bei Behandlung dieſs Ge- 
genſtandes. Ich beantrage, daß dieſe Beratung zwiſchen dem 
27. und 30. l. M. ſtattfindet und bitte um gütige Antwort, 
ob Ihr Klub daran teilnehmen werde.“ 


F n 


mn ea nn 


de Sigung des Mhritungsansicufes:> 


\ Genf, 21. September. Die Ausſprache über die Abrü⸗ 
ſtungsarbeiten des Völkerbundes wurde heute fortgeſetzt. Der 
chineſiſche Vertreter erklärte: Der bisherige Stand der Ar⸗ 
beiten in der Frage der ausgebildeten Reſerven könne nur 
als völliger Zuſammenbruch der bisherigen Arbeiten der 
Abrüſtungskommiſſion angeſehen werden. China wird es ab⸗ 
lehnen, das internationale Abrüſtungsabkommen zu unter⸗ 
zeichnen, in dem nicht dem Antrag Chinas auf völlige Ab⸗ 
ſchaffung der allgemeinen Wehrpflicht voll Rechnung getra- 
gen ſei. Er unterſtützte ſodann den Antrag Lord Robert 

Cecils uneingeſchränkt. 

Auch der Vertreter Portugals ſchloß ſich dem engliſchen 

Antrag an. Die allgemeine Ausſprache über den engliſchen 

Antrag war damit abgeſchloſſen. 

t Der Vertreter Griechenlands 


begründete ſeinen am 


Stärkung der Abrüſtungen führen. Graf Bernſtorf bean⸗ 
tragte, daß in dem griechiſchen Antrag ein Zuſatzantrag auf⸗ 
genommen würde, wonach dem Streben des Völkerbundes 
nach einer erſten Verwirklichung, das im Völkerbundspakt 
gegebene Verſprechen, zu einer allgemeinen Abrüſtung 
Rechnung getragen würde. Zum Schluß erklärte er, er halte 
ſelbſtverſtändlich nach wie vor an der Forderung auf Her⸗ 
abſetzung der ausgebildeten Reſerven fejt, ſtimme jedoch mit 
Lord Robert Cecil darin überein, daß eine weitgehende Be⸗ 
ſchränkung des Kriegsmaterials bis zum gewiſſen Grade die 
gleiche Bedeutung habe, wie de Herabſetzung der ausgebilde⸗ 
ten Rejzeven, da ohne Kriegsmaterial ſchließlich kein Krieg 
geführt werden könnte. 

Der Antrag des griechiſchen Delegierten wurde ſodann 
von der Kommiſſſon angenommen und der deutſche Zuſatz⸗ 


3 kg h verfolgt. Ich kenne es genau. Ich muß un- Freitag abends veröffentlichten Antrag und betonte, daß das antrag in das Protokoll der Kommiſſion eingeſchloſſen, das 
bedingt ſeſtſtellen und dies bereitet mir eine ganz beſondere Abrüſtungsproblem nur durch gegenſeitige Konzeſſionen der ſämtliche Mitglieder der vorbereitenden Abrüſtungskommif⸗ 
Freude, daß die wirtſchaftliche Lage in Polen nicht ſchlecht Regierungen gelöſt werden können. f fion zugehen werde. 


ift. Im Vergleiche zu den Lebensbedingungen, den Preiſen, Von engliſcher Seite verlautet, daß Lord Robert Cecil 
der Lage der Induſtrie und des Handels, mit einem Wort i fih dem Vorſchlage Griechenlands mit dem Hinweis anſchlie⸗ 
des geſam enwirtſchaftlichen Lebens des Auslandes betrach- ßen werde, daß die Mehrheit des Ausſchuſſes doch ſeinen 


te ich die wirtſchaftliche Lage in Polen als ſehr gut. Schon Antrag ablehnen und ihm daher nichts anderes übrig bleibe. 


Leon Blum zu den engliſchen 
Abrüſtungsvorſchlägen 
Zu den engliſchen Landabrüſtungsvorſchlägen im Völ⸗ 


während meiner Amtierung hat die Konjunktur günftige ı, 


Formen angenommen und dieſelben beibehalten.“ 
Auf die Frage, ob es der Wahrheit entſpricht, daß er 
ſich mit der Abſicht trage, ſein Abgeordnetenmandat nieder⸗ 


Sodann gab Graf Bernſtorf eine Erklärung ab, nach kerbund äußert ſich der Führer der franzöſiſchen Sozialde⸗ 


ch ſchen Vertreters annimmt mit der Begründung, daß die ſchreibt, daß das von dem engliſchen Völkerbundsvertreter 
engliſche Abordnung ihren Antrag zurückgezogen habe. Die Lord Robert Cecil vorgeſchlagene Verfahren für den Au- 


der die deutſche Abordnung den Kompromißantrag des grie⸗ mokraten Leon Blum in einem Zeitungsartikel. Leon Blum 


zulegen erklärt Miniſterpräſident Bartel: Die Wahrheit ge- deutſche Abordnung hätte dies vorgezogen, wenn die Kom- genblick das einzig wirkſame fei. Für eine Herabſetzung der 
jagı, bin ich diesbezüglich noch nicht mit mir ſelbſt im Reimen, miſſion einſtimmig den engliſchen Antrag angenommen hät⸗ Rüſtungen gebe es nur das einzige Mittel, die Frage der ef⸗ 
Ich weiß es ſelbſt noch nicht. Vorläufig ift der Sejm geſchloſ⸗ te. Jedoch geht aus den Ausführungen Lord Robert Cecils fektivem Streitkräfte und des Kriegsmaterials dirett in die 
jen und ich denke nicht daran. Es ift wohl richtig, daß ich eindeutig hervor, daß England feinen grundſätzlichen Stand⸗ Erörterung zu ziehen. In Frankreich behauptet man, daß 
mich ganz der wiſſenſchaftlichen und ſchöpferiſchen Arbeit punkt in der Abrüſtungsfrage von neuem darlegen und ſei⸗ der Schritt der engliſchen Regierung die Verhandlungen 
widmen möchte, weit vom Rummel der Hauptſtadt, weit e Antrag wieder aufnehmen werde. Praktiſch habe die verzögert habe. Das ſei darauf zurückzuführen, weil der 
der Politik. Kommiſſion damit alfo beſchloſſen, daß diefe Ausſprache in Vorſchlag Cecil empfindliche Punkte berührt habe. Ein Ab- 

der Abrüſtungskommiſſion wieder aufgenommen würde und kommen zwiſchen Amerika und England, ſo fährt Leo Blum 
aus dieſem Grunde fei Deutſchland bereit, den griechiſchen in feinem Artikel fort, wird automatiſch eine Abrüſtungs⸗ 
Antrag anzunehmen. Die Abrüſtung könne ſelbſtverſtändlich konferenz der fünf Seemächte auslöſen. Wenn dann die 
auf dem Wege gegenſeitiger Zugeſtändniſſe gelöſt werden. Landabrüſtungsfrage neu aufgerollt werde, müſſe Frank⸗ 
Jedoch könne man von den bisherigen vierjährigen Ver. reich klapp und klar ſehen, ob es der allgemeinen vollftändi- 


„ 
Die „Action Francaiſe“ gegen eine 

vorzeitige Regelung der Saarfrage. 
Paris, 21. September. Je näher die angekündigten 


deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen über das Saarabkom⸗ handlungen der Abrüſtungskommiſſion keineswegs von ge⸗ 
men rücken, deſto ſtärker ift die Stimmungsmache in der genſeitigen Zugeſtändniſſen reden. Deutſchland würde es 
franzöſiſchen Preſſe gegen eine vorzeitige Regelung der ablehnen an Zugeſtändniſſen mitzuwirken, die nicht zu einer 


gen Herabſetzung der Rüſtungen ein Hindernis in den Weg 
legen wolle, oder ob Frankerich entſchloſſen ſei, für die Land⸗ 
abrüſtung diejenige erſte Anſtrengung zu machen, von der 


Saarfrage. Die „Acton Francaiſe“ knüpft heute an die] Herabſetzung, ſondern im Gegenteil zu einer Erhöhung und alles abhänge. 

Anfrage des lothringiſchen Abgeordneten Schumann übe. » ñł%r⸗ł(ęQ[ N [ 
die „Sonderbelange der franzöſiſche Nachbarprovinz des 

Saargebietes“ an, um unter anderen zu ſchreiben: „Es er- ſtimmig für uns ausgeſprochen. Schlimmſtens Falls hätten Unterredung Macdonald — Dawes. 
ſcheint nahezu ſicher, daß wir, wenn nicht ein Rechnungs- wir leicht erreichen können, daß die Bevölkerung ihre Auto: | Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily⸗Telegraph“ 
wechſel eintritt, Deutſchland ein neues Geſchenk machen wer- nomie verlange, was für die Rheinländer ein ſehr ernſtes weiſt darauf hin, daß in einer Unterredung zwiſchen Mac- 
den. Wir are in einer unbeſchreiblichen Verwirrung aus Anzeichen hätte ſein können. Man ſcheint nicht einmal zu donald und General Dawes die Frage der Form der Einla⸗ 
dem Soa heraus und erſchweren fo dem Reich die ahnen, daß die lothringiſchen Belange ſtark auf dem Spiel dung zur Fünfmächtekonferenz beſprochen worden fei. Es 
Gefahr der Vol sabſtimmung von 1935. Mit einer gut gelei- ſtehen. Man läuft Gefahr durch überſtürztes Abkommen mit ſei noch nicht entſchieden, ob diefe Einladung vor dem Zu⸗ 
teten Propaganda hätten wir vielleicht fogar einen Stimm: Deutſchland eine ſehr ernſte wirtſchaftliche Kriſe in Lothrin⸗ ſammentreffen Macdonald mit Hoover oder erft nachher 
ausfall erzielen können, der für uns günſtig geweſen wäre, gen hervorzurufen. erfolgen ſoll 

wenigſtens hätte ſich die Gegend von Saarlouis faſt ein⸗ ; 
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Senatsunterſuchung in Fall Shearer. 


2 2 » 99 
New York, 21. September. Der Unterſuchungsausſchuß 
des amerikaniſchen Senats hat die Unterſuchung im Fall 
Shearer aufgenommen, der im Auftrage amer kaniſcher ; 


Schiffsbaugeſellſchaften als Beobachter bei der Abrüſtungs⸗ 


tagung eine hervorragende Rolle geſpielt hat. Als ee 2 

wurde der zweite Direktor der New Yorker Schiffsbaugeſell⸗ 

ſchaft Bardo vernommen. Shearer hatte bekanntlich gegen 

drei amerikaniſche Großwerften einen Prozeß angeſtrengt, . 2 


weil ſie ihm die Unkoſten für ſeine Propagandatätigkeit E j: z 

nicht Kabli hätten. Barbo gibt = daß 3 15 zwei ar Hamburg, 21. September. Die Hamburg Amerikalinie führung. Die Zahl der Fahrgäſte beträgt wiederum 24. Der 
Geſellſchaften darunter de Bethlehem Steel, Shearer nad) gibt ſoeben Einzelheiten über die nächſten Fahrten des Luft- Fahrpreis ift ebenballs der gleiche. Die dritte Zeppelinfahrt 
Genf als Beobachter u. Berichterſtatter entſandt hätten, aber ſchiffes „Graf Zeppelin“ bekannt: Am 25. oder 26. Septem⸗ am 5. oder 6. Oktober führt über Schleſien nach Berlin. Dort 
lediglich, um die deffentlichkeit über die Bedürfniſſe der ame⸗ ber weird „Graf Zeppelin“ zu einer Achtſtundenfahrt über wird das Luftſchiff mögl cherweiſe am Ankermaſt feſtmachen. 
rikaniſchen Handels- und Kriegsflotte zu untervichten. Der der Schweiz aufſteigen, an der 24 Fahrgäſte teilnehmen kön⸗ Die Weiterfahrt erfolgt über Oſteupen. Sämtliche Plätze die⸗ 
Zeuge belegte ftne Ausſagen mit einem von Shearer er- nen. Der Fahrpreis ift vom Luftſchiffbau auf 400 Reichs- fer Reife find bereits ausverkauft. Schließlich wird „Graf 
haltenen Schreiben, worin er den Empfang des Geldes jiis [matt feſtgeſetzt worden. Einige Tage ſpäter am 28. ode» Zeppelin“ am 10. Oktober eine 14-jtündige Fahrt nad) Hol- 
feine Tätigkeit in Höhe von 25.000 Dollar beſtätigt und er⸗ 29. September kommt eine achtſtündige Süddeutſchlandfahrt land unternehmen, an der zwanzig Fahrgäſte zu einem 
ſucht ihm größere Summen für die erweiterte Tätigkeit in nördlich bs Kulmbach und zurück über München zur Durch- Preis von 700 Mark teilnehmen können. 

Genf zu bewilligen. Ueber den Verlauf der Beratungen habe )gggeonesesnsnenne 
Shearer laufend berichtet, aber Bardo will dieſe Berichte un⸗ 

benutzt beiſe te gelegt haben. Auch Bardos Sekretär hätte 


ſie als Uebertreibungen gekennzeichnet. Außerdem ſei bekannt > 
geworden, daß Shearer noch amerikaniſche patriotiſche Ber- er dA in O en. 
einigungen vertreten habe. Sie hätten ein Intereſſe daran 
gehabt, als de Marinevorlage durchberaten wurde, die An⸗ 

nahme der Vorlage durchzuſetzen und hätten reichlich > 

Schmiergelder fließen laffen. Gleichzeitig feien in der Bor- | Flugzeugkataſtrophe bei Garbolin. 


lage Gelder für einen vier Tage Poſtdienſt über den Atlan⸗ Aus Mari ; ; ilt: Am D t ige dem Fallſchirme ab. Der Unteroffizier Checkiewicz ift glückli 
te bereit geſtellt worden, woran beſonders die Geſellſchaft . Aus Varſchau wird mitgeteilt: um Donnerstag ereig dem Fauſch ih Ariel 


A 3 5 A nete fidh in der Nähe von Garbolin eine erſchütternde Flug⸗ gelandet und hat nur leichte Verletzungen erlitten. Als aber 
der Brown Boveri Co., die Transoceanie Co. intereſſiert zeuglataſtrophe. Zwei Jagdflugzeuge der Type Spad 61, die die Zuſchauer zum Fallſchirm des Oberleutnant Grzybowski 
geweſen ſei die 102.000 Dollar an Propagandakoſten vere von Oberleutnant Grzybowski und Unteroffizier Checkiewiez famen, bot fih ihnen ein ſchrecklicher Anblick, denn unter 
ausgabt haben i x „ vom erſten Fliegerregiment geführt wurden, haben in der dem Fallſchirm war ein Körper ohne Kopf. Sicher hat ihn 

777777. —TJ—ꝛ—ꝛ—̃ , fliehen bie ein Gige bis Grltnzeuges. bas x mieheogitsn, -oe 
fe were = 8 Senatsausſchuſſes we⸗ zwei Flugzeuge zuſammen. Die Piloten verloren nicht die köpft. 
bel nichts heranetommen wird. cht fogar davon, daß da- | Goiftesgegenwart, riffen die Gurten auf und prangen mil 


i ung teilgenommen haben. Nachdem dies eine Verwal⸗ 
Vor einigen Tagen fuhr ein Autobus aus Brzesko nach a e e le 


tungsſtvafſache war, verurteilte fie der Bezirkshauptmann, 
L 8 € Ei T Warſchau auf der Landſtraße. Als Derjelbe das Dorf Volta auf Grund des ihm zuſtehenden Rechtes, alle zu je 2 Monaten 
| dne Anlaftrone Die Gandanape bildet Pier eine Biegung Utreft. Gegen diefe Verurteilung Haben die Berurteilten bei 
eine Kataſtrophe. Die Landſtra i hier eine Biegung ; ini 5 tuerten denselben Dinit 
K ed A E T unter einem geraden Winkel. In der Entfernung von circa Gericht Einſuruch erde und motivier nfe 


; 1 5 ai : 8 
200 m erhob ſich vor dem ſchnell fahrenden Autobus eine e „ r 
Yy 7 Eg 91 12 Staubwolke. Dadurch bemerkte S PT = 1 . 
1 nicht und evft im letzten Augenblicke wo er durch einen 
dazu Bequemlichkeit und Sauberkeit im | gewaltigen Schwung einbiegen, was zur Folge hatte, daß! Ein Militärlieferungsſkandal vor 
Haushalt und in der Küche, verschafft >: tovus P E E A Gericht. 
Hilfe herbeigelaufen. Die Inſaſſen des Autobuſſes find noch! Wa u, 21. September. Wie aus Thorn gemeldet wird, 
Allein die Elektrizität y! ziemlich glimpflich davongekommen bis auf einen, den Jo- ift ro er 14-tägiger Dauer ein Prozeß gegen drei pol- 
G : Bien F niſchen Offiziere und einen Fähnrich wegen verſchiedener 
rosse Auswahl aller elektrischer Stelle getötete worden ijt. | Behrligereien und Unterſchlagungen bei Militärlieferungen 
Haushaltsgeräte im Verkaufsraum des 5 F A zu Ende gegangen. Oberſt Brzoza ijt zu einem Jahr, Ma- 
Elckfrizitätswerkes Bielsko - Biata Zwei Monate Arreft für Teilnahme an jor Suchodolsti zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt wor- 
Biel einer illegalen Derfammlung. den. Die anderen zwei Angeklagten, ein Hauptmann und 
elsko, ul. Batorego 13a. ! Vor einigen Wochen wurden in Wilno 16 Weißruſſen ein Fähnrich, kamen mit je drei Tagen Hausarreſt davon. 
Telephon 1278 und. 1696. 492 Geöffnet 8—12 2—6 Uhr. 


| FP 


| | 2 Z fonow, ſowie deffen Gehilfen und vier Kriminalkommiſſäre 
a E S Neuer Piratenüberfall bei Honkong. eee Sie werden beſchuldigt, vor zwei Monaten eine 


L] 
TETAKON | Schanghai, 21. September. Der japaniſche Ded Bande organiſiert Kai a um mit ua Bi 5 
> y „Dali⸗Maru“ ift auf dem Weg von Swatau nach Hontong, ruſſiſche ſtaatliche Unternehmungen zu verüben. Später Ha- 
Parker Gilbert in New-York. age en melden, von Piraten überfallen und e ſie 1 ſelbſt dieſe Bande aufgelöſt und dafür von 
„Der Reparationsagent Parker Gilbert ift geſtern in Beſitz genommen worden. Man hat ihm nach den be- der Sowjetregierung eine Belohnung erhalten. Sie werden 
in New York eingetroffen. Parker Gilbert, deffen plötzliche rüchtigten Piratenſchlupfwinkel in der Biasbal gebracht. Die in Roſtow am Don vor ein Gericht geſtellt werden. 
Reife von Europa nad) Amerika vor Kurzem Aufſehen er⸗JBeſatzung des norwegiſchen Dampfers Botnia” der vor SEE 
vegt 9 5 ee einem amerikan ſchen Preſſevertreter, daß kurzem von Piraten überfallen worden iſt, ſoll, einem Ge⸗ 25 Seeleute verſchollen. 
Tebigte er Angelegenheiten, dis wit den wolle. Bur Beit er- richt zufolge, mit Ausnahme des erſten Offiziers feeigelnf-] Paris, 21. September. Die Mannſchaft Des Fiſchdamp 
menhän 5 eee e eee we ga 1 fen worden fein. Da der Kapitän aus der Gefangenſchaft fers „Baravel“, der, wie geſtern aus St. Brieux berichtet. 
bleibe er 8 ie are zu Ende geführt feien, geflüchtet ift befindet ſich nur noch der erſte Offizier in der won feiner Fahrt in die grönländiſchen Gewäſſer nicht zu- 
ae | Gewalt der Piraten. Der Dampfer ſelbſt, der geſtrandet war, rückgekehrt und für überfällig erklärt worden iſt, ſoll jetzt ge⸗ 
iſt geſtern abends wieder flott gemacht worden. richtlich für tot erklärt werden. Es handelt ſich um 25 
Mann. 


Nationale liberale ſtorreſpondenz ge= 


gen Deutſchnationale. meuterei in einem Staatsgefängnis in 
Berlin, 21. September. Unter der Ueberſchrift „Wer Honduras. 

war in Paris?“ wendet fih die nationalliberale Korreſpon⸗ 
denz gegen Vorwürfe von deutſchnationaler Seite, daß die 
Außenpolitik Streſemanns willenlos der franzöſiſchen Au⸗ 
ßenpolitik folge. Wenn die „Mitteilungen der deutſchnatio⸗ 
nalen Volkspartei“ gerade heute erneut gegen die deutfchen ! 
Verftändigungspolititer den Vorwurf erheben“ Hörige 
Poincares und Briands“ zu ſein, ſo ſei der Augenblick ge- daten der Regierungstruppen wurden ſchwer verletzt. Es Der belgiſch⸗italieniſche Heiratsplan. 
kommen, perigina in etwas den Schleier von den Dingen gelang, die Meuterer aus ihrer Stellung zu werfen und ins König Albert ſelbſt in Italien. 
zu lüften, die die national⸗liberale Korreſpondenz früher Gebirge abzudrängen. Im ganzen ſind 250 Gefangene ent⸗ Wie die Morgenblätter melden iſt König Albert von 
ſchon angedeutet habe, daß der deutjch-nationale Reichstags- | kommen. Belgien am Donnerstag nach Italien gefahren. Er wird ſich 
. Pe Ing. re D 81 55 3 eee Fr Ende nächſter Woche in Italien aufhalten und bei dieſer 
iche Korreſpondenz, weiter reiſe ſeit dem Jahre in po⸗ i Gelegenheit der italieniſchen Königsfamilie einen Beſuch ab- 
litiſcher Miſſion nach England und Frankreſch. Er habe in Starke Dulkanausbrüche auf awai. aten, Es verlautet, Br Reife 2 5 Königs mit * 
zahlreichen Geſprächen mit franzöſiſchen Politikern den New Pork, 21. September. Wie aus Honolulu gemel⸗ ſo oft angekündigten aber immer wieder dementierten Ver⸗ 
Franzoſen ein Militärbündnis und ein Zuſammengehen det wird, haben auf den Hawai ⸗Inſeln ſchwere Vulkanaus⸗ lobung des belgiſchen Thronfolgers mit der italieniſchen 
. 8 S gegen Sowjetrußland ange- brüche mit ſtarkem Erdbeben ſtattgefunden. Prinzeſſin Marie Joſe in Zuſammenhang ſtehe. Man nimmt 
ragen und über dasſelbe Thema mit einem hervorragenden 5 an, daß die offizielle Verlobung innerhalb eines 8 
beamteten engliſchen Politiker Beſprechungen gehabt. Ein Das Flugzeug „Land der Sowjet” bei; und die e Februar 1930 1 FANA wird, N 
franzöſiſcher General, ein hervorragender Kenner des mt- den Aleuten. 


genblicklichen Rüſtungszuſtandes in Deutſchland, ſei mit . 3 ENEY ; Zwei deutſche Touriſten in den Alpen 
Wiſſen von Klönne und der hinter im ſtehenden Heutſchna⸗ Seattle, 21. September. Die Marinefunkſtation Bremer⸗ p 


ernaia Sparſamkeitskongreß. 
Ein internationaler Sparſamkeitskongreß wird in der 
London, 21. September. Wie aus Tegucigalpa in Hon- engliſchen Hafenſtadt London im Oktober abgehalten werden. 

duras gemeldet wird, ſind die Gefangenen des Staatsge⸗ Teilnehmen werden ungefähr 250 Vertreter aus 24 verſchle⸗ 

fängnis Marcala nach einer Meuterei ausgebrochen. Sie ver- denen Ländern. Vor allem werden erwartet zahlreiche Ver- 

ſchanzten ſich an der Stadtgrenze und leiſteten den gegen ſie treter von Sparbanken, Der engliſche König wird das Pro⸗ 

entſandten Regierungstruppen in einem erbitterten Feuer- tektorat des Kongreſſes übernehmen. 

gefecht zähen Widerſtand. Drei Offiziere und mehrere Gol- 4 


gg tötlih abgeſtürzt. 

tionalen im Winter 1927.28 inkogni Berli tonwaſh fing eine Nachricht auf, wonach das ruſſiſche Flug⸗ A e i ſche 
men um ee ne ek zeug „Land der Sowjet“ auf der Höhe von Attu der weft- Ric E e e 2 der 
lich ſei die Miſſion des franzöſiſchen Generals ergebnislos | arten Inſel der Aleutengruppe geſichtet worden ift. fleiner oe e Wer gefährlichen An er 
geblieben. Die Deutſchnationalen hätten es ſelbſtverſtändlich 2 Gruppe in einen tiefen Abgrund ſtürzten. 55 Sell mit dem 
auch unterlaſſen das auswärtige Amt von dieſem Schritt in Chef der Rriminalpolizei und |fie angebunden waren verwickelte ſich an einer Felsſpitze 
Kenntnis zu ſetzen. Im Frühjahr 1928 ſeien die Beſpre⸗ Bandenführerverhaftungen im Die Bergfteiger rutſchten aus und ſchwebten 24 Stunden 
chungen nach Paris verlegt und maßgebende Politiker Nordkaukaſus. Fed in der Luft. Den Bemühungen der Führer und anderer 


der franzöſiſchen Nechtsparteien, darunter ein bekannter Kowno, 21. September. Wie aus Moskau gemeldet Vergſteiger gelang es nicht die beiden zu befreien. Sie ſtürz⸗ 
ehemaliger Militär, beteiligt geweſen. (wird, hat die Polizei im Nordkaukaſus in der Stadt Jaf- ten ab und blieben völlig zerſchmettert liegen. Die Leichen 


ſchinsk den Chef der dortigen Kriminalpolizei namens Dja⸗ konnten noch nicht geborgen werden. 


£ 


Es ift ein notwendiges Privilegium des 
modernen Menſchen, „gedankenlos“ zu ſein. 
Denn wo kämen wir hin, wenn wir bei den 
tauſendfältigen Erſcheinungen dieſes Daſeins 
immer nach dem Wie? Warum? und Wieſo 
fragen würden! Der Durchſchnittsmenſch iſt 
kein Polyhiſtor — die ſympathiſche Gattung iſt 
ja überhaupt ſchon ausgeſtorben — er kann un⸗ 
möglich wiſſen, wie die Grundideen der Theoſo⸗ 
phie ſind und wie ein elektriſcher Stromzähler 
von innen ausſieht und warum eine Flug⸗ 
maſchine fliegt und inwieweit das Werk Fried⸗ 
rich Nietzſches mit der Einſteinſchen Relativis 
tätstheorie in Einklang zu bringen ift. Und ich 
kann mir auch denken, daß von fünftauſend 
Menſchen, die ein großes Warenhaus durch⸗ 
fluten, allenfalls drei oder vier das Verlangen 
verſpüren, hinter die Kuliſſen dieſe⸗ Rieſen⸗ 
organismus zu blicken. 

And dabei iſt das gerade eine Sache, die uns 
alle doch irgendwie berührt. Ein Stromzähler 
iſt ein Stromzähler, wenn er ſchlecht iſt, wird 
das Werk einen neuen liefern und es nutzt 
wenig, danach zu fragen, warum er ſchlecht ifi. 
Wir können es nicht ändern. Aber im Geſchäfts⸗ 
leben iſt das anders. Der Kaufmann weiß, daß 
er den Kunden gut bedienen muß, weil der jonit 
zur lieben Konkurrenz geht. Und wir müſſen 


In den Arbeitspausen können die An- 
gestelllen Luft und Sonne genießen. 


natürlich willen, warum und wiejo uns der 
Kaufmann gut oder ſchlecht bedient, denn da⸗ 
nach haben wir unſer Arteil zu bilden und 
unſere Entſchlüſſe zu faſſen. Der Einzelhändler, 
der Inhaber eines Spezialgeſchäfts hat es ver⸗ 
hältnismäßig leicht. Es genügt, wenn jeine 
Ware gut ift. Das genügt, ſich einen Kreis von 
Stammkunden zu erziehen. Das Warenhaus hat 
es ſchwerer. Was nützen ihm die guten Waren, 
wenn die Organiſation nicht klappt, wenn die 
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iſt eine 


„Neues Schleſiſches Tagblatt” 


Do Gerhard Stahl- 


Rieſeninduſtrie, in der bauliche Organiſation, 
ein wohlgeſchultes Heer von Verkäuferinnen, 
Maſchinen und Signalanlagen nebeneinander 
wirken. 

Kein Menſch kommt mit der Engelsgeduld 
einer Warenhausverkäuferin auf die Welt, ſie 
muß ihm anerzogen werden, und die Waren⸗ 
hauskonzerne haben eigene Schulen, in denen 
viel von der „Pſychologie des Verkaufens“ die 


nichts mehr übel, als wenn „ſeine“ Ware 
gerade „nicht am Lager“ iſt. Nieſige Mengen 
von Verkaufsartikeln müſſen in den Waren⸗ 
häuſern ſelbſt aufgeſtapelt werden, namentlich 
Lebensmittel, die täglich in vielen Tonnen 
umgeſetzt werden. Dazu gibt es in den Kellern 
große Kühlräume, Weinkellereien uſw., und 
viele Warenhäuſer haben eigene Betriebe, 
Wurſtkochereien und ähnliches, wie denn die 


Blick in den Lagerraum für Küchengeräte. 


Rede ift. In dieſen Schulen lernen die Ver⸗ 
käuferinnen viele Dinge, die zunächſt wenig mit 
ihrem Beruf zu tun haben und trotzdem wichtig 
find —: Gymnaſtik zum Beiſpiel und Körper⸗ 
pflege, die notwendig ſind, wenn auch der Geiſt 
friſch und widerſtandsfähig bleiben ſoll. Und 
daß er das ſein muß — zu dieſem Schluß 
kommt jeder, der einmal das bemitleidens⸗ 
werte Fräulein geſehen hat, das an einem Aus⸗ 
verkaufstage Damenſtrümpfe verkauft — — — 

Abſeits von den großen Heerſtraßen der 
Käufermaſſen liegen die Aufenthalts⸗, Er⸗ 
holungs⸗ und Garderobenräume der Angeſtellten, 
viele Warenhäuſer haben einen Dachgarten, 
auf dem die Angeſtellten etwas friſche Luft und 
Sonne genießen dürfen. Und es fehlt auch nicht 
die bittere Notwendigkeit einer Unfallſtation für 
Käufer und Verkäufer, in der ein eigener Arzt 
alle Hände voll zu 
tun hat, denn 
manchmal fliegen 
Späne in der Hitze 
des Gefechts. 


Aber die Waren 
wollen nicht nur 
verkauft ſein, man 
muß jie ja heran- 
ſchaffen, lagern und 
ſortieren, und das 
weitaus 
größere Arbeit als 
das Verkaufen, eine 
Arbeit, die der 
Käufer freilich 
nicht zu ſehen be⸗ 
kommt. Eine Armee 
von Aufkäufern iſt 
immer unterwegs, 
die Agenten kom⸗ 
men und gehen, 
ſchwere Laſtwagen⸗ 


Die Heizungsanlage. 


F 


Bedlenüng schlecht ift, wenn die Treppen zu eng 
und die Fahrſtühle überfüllt ſind, wenn die 
ganze Rieſenmaſchine nicht bis zum letzten 
Rädchen funktioniert! Der gute „Dienſt am 
Kunden“ iſt im Warenhaus nicht mehr die 
perſönliche Fähigkeit eines einzelnen oder eines 
kleinen Stabs von Verkäufern, 


er iſt eine 


züge kommen täglich über Land oder von 
den Bahnhöfen herbeigerollt. Und nun öffnen 
ſich die Tore der großen Lagerhäuſer, ein 
gewaltiger Apparat iſt nötig, die Waren zu 
regiſtrieren, zu verteilen, die Preiſe müſſen 
kalkuliert werden, der Beſtand wird immer 
überprüft und ergänzt, denn der Kunde nimmt 


Warenhäuſer überhaupt immermehr dazu über- 
gehen, gewiſſe Waren ſelber herzuſtellen. Chemi⸗ 
kalien, Parfümerien, Konfektion und anderes 
mehr. . 

Die Beförderungsanlagen des Warenhauſes 
— das iſt ein Kapitel für ſich. Die Fahrſtühle, 
die zehn bis fünfzehn Perſonen auf einmal be⸗ 
fördern, werden vom Keller aus mit ſtarken 
Maſchinenanlagen betrieben, die mit elektriſchen 
Winden oder hydrauliſchen Preſſen arbeiten. 
Der Fahrſtuhlführer ſelbſt muß gewiſſenhaft 
ausgebildet werden, denn ſeine Verantwortung 
iſt nicht- minder groß als die Geduld, die man 
von ihm’fordert. Die „Rolltreppen“, die neuer 
dings vielfach eingebaut werden, ſind überaus 
komplizierte Maſchinen mit eigenem Wartungs⸗ 
perſonal. Die Telephonzentrale könnte oft auch 
eine kleine Stadt bedienen, die Rohrpoſtanlage, 


So sieht es unten im Fahrstuhlschacht aus 933 


die die einzelnen Abteilungen mit der Zentrale 
verbindet, iſt ein rieſenhafter Organismus. 
Dazu kommen Signalanlagen für das Perſonal, 
die mit Licht⸗ und Klingelzeichen arbeiten, und 
dann — die umfangreichen Anlagen für die 
Sicherheit des Publikums, die weitaus größer 
ſind, als der Laie annimmt. Die einzelnen 
Etagen ſind durch ſchwere Eiſentüren, die ſich 
automatiſch öffnen und ſchließen laſſen, in feuer⸗ 
ſichere Schotten eingeteilt, Notausgänge, Not⸗ 
treppen müſſen in wenigen Sekunden geöffnet 
ſein, neuerdings werden auch automatiſche 
Löſchanlagen eingebaut, die das Haus unter 
Waſſer ſetzen, wenn die Temperatur auf eine 
gewiſſe Höhe geſtiegen iſt. Das Perſonal ift 
gewiſſenhaft geſchult, jeder weiß, wie er ſich im 
Falle der Gefahr zu benehmen hat, und daß 
die großen Warenhäuſer eine eigene Feuerwehr 
haben — das iſt ja ſelbſtverſtändlich. 

Sie haben auch eine eigene Polizei, denn 
Gelegenheit macht Diebe. Privatdetektive und 
Detektivinnen, die das liebe Publikum unauf⸗ 
fällig beobachten und einen ganz ſicheren Blick 
für Leute haben, die ganz „billig“ einkaufen 
wollen. Dazu gehört viel Geſchick und ſehr viel 
Delikateſſe, denn das Publikum darf um 
Himmels willen nichts merken, es wird leicht 
kopfſcheu und nimmt alles übel. Mit Recht, da 
es ja ein gutes Gewiſſen hat! Ein eigener 
Raum dient als „Hauptquartier“, in dem ſich 
das Schicksal der kleineren und größeren Uebel⸗ 
täter entſcheidet. Die Kleinen läßt man, wenn 
ſie beim erſtenmal ertappt wurden und das 
Objett ihres Seitenſprunges geringfügig iſt, 
meiſtens laufen und verbietet ihnen für die 
Zukunft nur das Betreten des Hauſes. 


Der „Dienst am Hunden" ale Industrie» ¶ Was der Käufer nicht sieht- 


Aber wir müßten noch von der RNeklame⸗ 
abteilung ſprechen, die das vornehme Inſerat 
mit knappen, ſchlagenden Texten entwirft, 
Sonderveranſtaltungen betreibt, Faſſaden⸗ und 
Schaufenſterdekorationen überwacht. Dafür ſind 
dann wieder eigene Künſtler ihres Fachs da, 
die hinter verhängten Spiegelſcheiben ihrer 
Heinzelmännchentätigkeit obliegen und mehr 
Ideen haben müſſen als eine ganze Dichter⸗ 
akademie zuſammengenommen. Und die Hei⸗ 
zungs⸗ und Lüftungs⸗ und Beleuchtungsanlagen 
wären zu erwähnen, dieſe Selbſtverſtändlich⸗ 
teiten, die doch ſo viele Geheimniſſe bergen. 

So ein Warenhaus, das iſt wirklich eine 
Welt für ſich und es lohnt ſich ſchon, einen Blick 
hinter ihre Kuliſſen zu tun. 


Die Geſchichte des Warenhauſes reicht bis 
ins Altertum zurück. In den großen Städten 
entſtand ſchon frühzeitig das Bedürfnis, Zentral⸗ 
ſtellen für den Einzelhandel zu ſchaffen und das 
römiſche Warenhaus war eine Art Genoſſen⸗ 
ſchaft, in der viele Händler unter einer gemein⸗ 
ſamen Dachorganiſation arbeiteten. Auch im 
Mittelalter gab es „Raufhäufer“, die nach ähn⸗ 
lichen Geſichtspunkten gegliedert waren und un⸗ 
gefähr die Mittellinie zwiſchen einem modernen 
Warenhaus und einer Markthalle hielten. Nur 
dieſe langſame, aus reichen Erfahrungen 
ſchöpfende Entwicklung machte es möglich, die 
rieſenhaften Organiſationen heranzubilden, die 


Im Weinkeller. 2 


heute die Idee des Warenhauſes verkörpern. 
Sein Betrieb umfaßt ſo viele Lebensgebiete, er 
iſt ſo tief in allen Volksſchichten, in allen Ar⸗ 
beitszweigen verwurzelt, daß es unmöglich 
wäre, ihn von heute auf morgen aus der Erde 
zu ſtampfen. Alle Warenhäuſer und Waren⸗ 
hauskonzerne haben eine lange Geſchichte von 
kleinen Anfängen bis zu der wirtſchaftlichen 
Macht, die ſie heute darſtellen und dieſe Ge⸗ 
ſchichte iſt ein ſteter Kampf gegen das Alte, eine 
ſtets begeiſterte Hingabe an den Fortſchritt. Ein 
Warenhaus muß „modern“ fein, wenn es ges 
deihen und ſich die Gunſt des Käufers erhalten 
will. Es muß wirklich auf allen Linien den 
„letzten Schrei“ verkörpern, wenn es nicht vers 
falten und vermodern will. N 


Und fo ſehen wir, daß das Warenhaus über 
ſeinen engeren Aufgabenkreis hinaus wächſt und 
alles in ſich vereint, was das moderne Leben an 
Erſcheinungen und Bedürfniſſen gezeitigt hat. 
Wenn die Warenhäuſer heute Ausſtellungen ver⸗ 
anſtalten, wenn ſie ſich Leihbibliotheken zulegen, 
Reftaurants betreiben, dann werden ſie morgen 
wahrſcheinlich Kinos und Theater einrichten, 
Bäder und Heilſtätten, um wirklich alles bieten 
zu können, was das Publikum verlangt. Und 
mit jedem Schritt, der auf dieſem Wege zu 
einer eigenartigen „Vollkommenheit“ zurück ⸗ 
gelegt wird, wächſt ihre Organiſation ins Gi⸗ 
gantiſche und mit jeder Neuheit, die ſie dem 
Käufer bieten, mehren ſich auch ihre „Geheime 
niſſe“, die der Käufer nicht ſieht, vergrößert ſich 
die moderne Induſtrie des „Dienſtes am 
Kunden“, „ 


` — > 


SA 


EE 


a 


za 


S 


2 
* 
72 


1 


— 23 


88 
er Ad a 


tè 


r 


q 


R 


u 
. 


7 
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Wojewodſchaft Sch 


Gewinnliſte der 19. polniſchen 
Staatlichen Rlafjenlotterie. 
12, Ziehungstag. 

(Ohne Gewähr). 

15.000 Zloty. Nr. 28854. 

10.000 Zloty. Nr. 91024 157388. 

5000 Zloty. Nr. 88182 90593. 

3000 Zloty. Nr. 72822 98356 120991 161202. 

2000 Zloty. Nr. 2533 29138 48311 61321 75560 82684 
87438 94193 97487 124827 162375 166093 177533. 

1000 Zloty. Nr. 7495 15478 23277 23543 28453 34017 
42012 45336 50550 54597 76724 99400 100688 106178 
114550 148419 158522 159353 161702 177025 179868. 

i 600 Zloty. Nr. 3217 7493 15244 22453 23175 35871 

43593 58762 63860 66471 69461 70223 71343 84629 98892 
119526 123330 125096 133195 135517 141299 142512 
145283 151498 157028 160986 162379 162469 164643 
166297 174793 175949 180944. 

500 Zloty. Nr. 953 2720 3532 3650 4289 7145 
14963 16897 21400 21857 23856 24162 24321 24758 
26690 27305 32534 34710 36366 37497 38448 39821 43623 
43835 46248 47065 47456 47631 48264 48919 50695 52853 
53746 58155 58734 59592 62308 62636 64397 67214 68639 
68741 69902 72870 74102 74979 77447 78000 79141 80283 
81060 82026 84322 85866 86833 90795 90985 92631 92788 
92788 92792 93644 94322 94843 96320 97071 97927 100114 
100850 101016 101903 102070 104210 104810 105231 
105394 106833 106984 108232 108835 109257 110865 
110986 112454 113754 114094 114888 117522 
119643 119917 120984 122589 123915 124035 
124205 124413 125860 125939 126567 127121 
128753 129533 130949 131007 131502 133230 
137488 137817 139472 140201 140598 140669 
143487 144659 144670 145668 147173 148136 
151590 151863 154592 155685 156347 157947 
161166 161406 161799 162365 163033 164343 
165365 166802 166839 168392 169953 170201 
171088 171689 171712 175140 176771 177033 
182302 183046 183162 183398 184296. 


Bielitz. 

Eine unangenehme Vierreiſe. Vor einigen Tagen hat 
ein gewiſſer Stanislaus G. aus Straconka eine Bierreiſe 
unternommen. Zu dieſem Unternehmen ſuchte er ji eine! 
Geſellſchaft in einer Frauensperſon zweifelhaften Rufes aus. 
Nachdem einige Gaſtlokale in Biala aufgeſucht wurden, ging 
man in die friſche Luft, nahe dem B. B. Sportplatz. Durch 
die Kälte wach gerüttelt, befand ſich der Stanislaus G. al- 
lein auf der grünen Wieſe. Mit ſeiner Partnerin iſt auch 
ſeine Brieftaſche mit 170 Zloty verſchwunden. Die Polizei 
fahndet nach der Geſellſchafterin. 

Beginn der Lohnverhandlungen in der Metallinduſtrie. 


Am Dienstag, den 24. d. M. beginnen die Lohnverhandlun⸗ 
gen in der Metallindustrie, nachdem die einzelnen Kommij- 
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+ pine), Kattowitz 12, Tarnowitz 7, Lublinitz 4. Im Katto- 

| witzer Bezirk werden auf die Geſamtzahl von 23 Landgemein⸗ 

E len. den am 8. Dezember 11 Landgemeinden an den Gemeinde⸗ 
ſratswahlen teilnehmen, d. i. weniger als die Hälfte. 

J Städte, welche an den Wahlen am 15. Dezember nicht 

teilnehmen werden, find: Königshütte, Myslowitz, Rybnik, 

Tarnowitz, Nikolei und Woznik. Demnach werden am 15. 

Dezember in 11 Städten die Stadtverordnetenwahlen durch⸗ 


| geführt. 


ſtattowitz. 
Die Derbindlichkeitserklärung des 
Schiedsjpruches für Zinkhütten und 
Bergwerke. 3 
In Verbindung mit dem Aufenthalt des Demobilma⸗ Magiſtrats beſchlũſſe 
chungskommiſſärs und Vezirksarbeitsinſpektors Ing. Gallot! In der letzten Sitzung des Magiſtrates der Stadt Kat- 
in Warſchau erfahren wir, daß das Miniſtevium die Ver- towitz wurde das Bauprojekt zur Errichtung eines Pavil⸗ 
bindlichteitserklärung des Schiedsſpruches in Angelegenheit lons für veneriſche Kranke beſchloſſen. Dieſer Pavillon, wel- 
der Lohnzuſchläge für die Zinkhütten und die Lohnregulie⸗ cher in der Nähe des ſtädtiſchen Krankenhauses zu fte- 
vungen in den Bergwerten ausgeſprochen hat. Unabhängig hen kommt, wird noch in dieſem Jahre fertig geſtellt. 
davon hat im Avbeitsminifterium eine Konferenz fiatigefun: | An Stelle des verſtorbenen Stadtrates Johann Jude- 
den, an welcher Ing. Gallot teilnahm un ddie allgemeine Gi- | let . e DAE Kurier a 
tuati im Bera: u ü ien bef ; \ 
tuation im Berg: und Hüttenweſen beſprochen wurde. Detallplan für den Bau des Wohnhauses A ber . 
8 O Sienkiewieza genehmigt. Die Aufftellung einer Kantine beim 
Ein intereſſanter Schmuggelprozeß. Bau der Wohnhäuſer auf der ul. Welnowska wurde bewil. 
Am Dienstag, den 8. Oktober findet vor dem Burggericht ligt. 
in Kattowitz ein ſenſationeller Schmugglerprozeß ſtatt. Auf! Im Sinne der Wahlordnung hat jeder Bürger das Rechl 
der Anklagebank befinden ſich der Kaufmann Kuttner und auf eigene Koſten eine Wählerliſte anzufordern. Der Magi⸗ 
etwa 40 Genoſſen, denen gemeinſchaftlicher großer Schmuggel ſtrat hat den Preis für die Abſchrift einer Wählerliſte mit 
zur Laſt gelegt wird. Dieſe Verhandlung wird zweifellos ein 500 Zloty feſtgelegt. 
großes Intereſſe in der Allgemeinheit hervorrufen. Ueberdies wurden mehrere Wohnungsangelegenheiten 
— erledigt. 


Beſuch von 34 Staroſten in 
Schleſien. 


— LAON 


Verkehrsunfall. Auf der ul. Zamkowa in Kattowitz ijt 
Am Montag, den 23. d. M. kommen aus Poſen nach das halbſchwere Laſtenauto Sl. 164 des Knappſchaftslaza⸗ 
Schleſien eine Geſellſchaft von 34 Staroſten aus allen Woje⸗ rettes in Tarnowitz in das einſpännige Fuhrwerk des Paul 
wodſchaften Polens. Die Geſellſchaft wird in Schleſien einen Magie ra aus Domb hineingefahren. Das Fuhrwerk wur⸗ 
Tag verweilen und ſich mit den wirtſchaftlichen Verhältniſſen de beſchädigt. Der Chauffeur iſt nach dem Unfall davonge⸗ 
bekannt machen. Darauf erfolgt die Weiterfahrt in das fahren. 
Dombrower Induſtriegebiet. Tödlicher Anfall. Auf dem Bahnübergang bei der ul. 
ee — Naciborska in Kattowitz wurde die Frau Julie Krzyzow⸗ 
Die Jahl der Gemeinden, weiche nach | sti aus Ligota überfahren. Trotzdem die Bahnſchranken ge- 
dem Wahltermin an den Gemeinde: ſchloſſen waren, verſuchte jie nach Durchfahrt eines Güter- 


ratswahlen nicht teilnehmen, Nienng don ein geron oeiia mans fee. 
Die Wojewodſchaft Schleſien hat 408 politiſche Wahlge⸗ und auf der Stelle tötete. Die Leiche wurde in die Toten⸗ 
meinden, davon 17 Städte. Nach dem Wahlkalender des kammer des ſtädtiſchen Krankenhauſes eingeliefert. 
ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamtes finden die Gemeinderats⸗ Billige Kredite für Gärtner. Die ſchleſiſche Landwirt⸗ 
wahlen am 24. November d. J. in den Landgemeinden in ſchaftskammer teilt mit: Die dauernd ſtarken Fröſte, welche 
Teſchner Schleſien, am 8. Dezember, in den Landgemeinden im letzten Winter waren, haben an dem größten Teil der 
des Oberſchleſtchen Teiles und am 15. Dezember d. J. in Obſtbäume und Sträucher erheblichen Schaden verurſacht 
den Städten der ganzen Wofewodſchaft ſtatt. Dagegen fin und die heimiſcher: Obſtproduktion erheblich vermindert. Um 
den in den GStädtgu und Landgemeinden, in welchen die dieſe Verluſte auszugleichen, hat die Regierung einen beſon⸗ 
wurden, ders billigen Kredit den Beſitzern von Gärtnereien und 


Wahlen am 11. November 1926 ungültig erklärt 


[die Wahlen zum zweiten Male zu einem ſpäteren Zeitpunkt Baumſchulen eingeräumt. 


ſtatt. Die Wahlen finden in dieſen Orten erſt nach Ablauf 
von drei Jahren nach dem Zeitpunkte der letzten Wahlen no 
ſtatt 


Die ſtaatliche Landwirtſchaftsbank erteilt Anleihen für 
je 1 e amb zur Weiterführung der durch 
: ie Fröſte ädigten tgärten in Hö. l. fü 
Auf die Geſamtzahl von 408 Landgemeinden finden die ein = nn: x Stand e 78 
Wahlen zu dem angekündigten Termin in 47 Landgemein⸗ Hälfte der einzelnen erteilten Anleihenfumme wird durch 
den nicht ſtatt. Aus dieſem Grunde werden über 10 Prozent! die ſtaatliche Landwirtſchaftsbank im laufenden Jahre und 
Landgemeinden, die Gemeinderatswahlen etwa ein halbes die andere Hälfte in zwei gleichen Vaten in den Ohren 


Jahr ſpäter d. i. in der Zeit vom März bis September 19301930. und31 realiſiert. Je iſt einmali i a 
fionen das Material zur Verhandlung vorbereitet haben. durch führen. Die Zahl den Gemeinden in den einzelnen Pe. ee ee e 
Es wird mit einer mehrtägigen Verhandlungsdauer gereh- jairen, die an dem ausgeſetzten Wahltermine nicht teilneh- 
net. men ſind folgende: im Bezirk Teſchen 5 Gemeinden, Bielitz 

1 (Czechowitz), Pleß 5, Rybnik 12, Schwientochlowitz 1 (Li⸗ 


ren zurückzuzahlen. Die Verzinſung der Anleihe geſchieht 
nach den normalen Prozentſätzen der ſtaatlichen Landwirt- 
ſchaftsbank, ermäßigt um 5 Punkte, die das Verhältnis der 
Zinſen für die geſamte Anleihezeit durch das Landwirt⸗ 
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heiten hatten ſich die zur Sommerfriſche im Dorfe Pertouli 
an den Hängen des Pindus aufhaltenden Athener Familien 
auf die Nachricht, daß der berüchtigte Tzazas die Nachbar⸗ 
ſchaft unſicher mache, zur ſchleunigen Heimreiſe entſchloſſen. 


Kleines: Feuilleton 


Beruf tätig ift, und eine Tochter. Die gräfliche Familie lebt 
verhältnismäßig gut. Die Gräfin erbettelt mindeſtens 100 
Mark im Monat, und es gibt Tage, an denen ſie dreißig 
Mark nach Hauſe bringt. An manchen Tagen bettelt ſie vor 


New-Yorks Theater werden | 
Schwimmbäder. 
Während in Europa der Zug der Beit dahingeht, die 
Theater in Kinopaläſte umzuwandeln oder in den Dienſt des 
Films zu ſtellen, beginnt man in New Vork damit, aus den 
Theatern Badeanſtalten zu machen. Wie verlautet, hat dort 
bereits die gute Hälfte der 81 in der City gelegenen Theater 
ihre Pforten geſchloſſen oder ſieht fidh doch einem Defizit | 
gegenüber, das in dem wachſenden Mißverhältnis zwiſchen 
Einnahmen und Ausgaben immer fataler in 
tritt. Die Eigentümer ſind infolgedeſſen gezw 
nend gewordene Frage zu erörtern, was ſie mit einem zeit⸗ 
weiſe unventablen Theater machen ſollen, um eine halbwegs 
angemeſſene Verzinſung herauszuwirtſchaften, ohne doch eine 
grundſätzliche Aenderung der Bauſtruktur vorzunehmen. Eine 
Hoffnung, aus der Sackgaſſe herauszukommen, eröffnet ihnen 
die Ausſicht, ihre Theater in künſtliche Eiſenbahnen oder 
Schwimmbäder zu verwandeln. Die erſten beiden Schwimm⸗ 
theater gehen in Times Square bereits ihrer Vollendung 
entgegen und ſollen im nächſten Monat eröffnet werden. 
Jedes iſt für eine Beſucherzahl von 5000 Perſonen eingerich⸗ 
tet, Die Ankleideräume befinden ſich auf der Bühne, wäh⸗ 
rend das Parkett zum Schwimmbaſſin umgewandelt iſt. Wäh⸗ 
rend bisher auf der Bühne nur die Schauſpieler das Pvivile⸗ | 
gium hatten, im bildlichen Sinne des Wortes zu „ſchwim⸗ 
men“, bietet ſich jetzt in dem umgeſtalteten Theater den Be⸗ 
ſuchern die Senſation, von der Bühne aus einen „Hecht⸗ 
ſprung“ in das Parkett zu wagen. 


Edelimiifige Balkanräuh 

Wie bereits kurz gemeldet, hat der berüchtigte griechiſche 
Räuberhauptmann Tzazas, der an der Spitze ſeiner Bande 
eine Reiſegeſellſchaft von hundert Perſonen aufgehoben und 
in die Berge verſchleppt hatte, jetzt auch die letzten der noch 
in ſeiner Hand befindlichen Gefangenen gegen Zahlung eines 
Löſegeldes von 500 000 Drachmen (etwa 26 000 Mark) frei- 
gegeben, nachdem er urſprünglich den zehnfachen Betrag ge⸗ 
fordert hatte. Nach den erſt jetzt bekannt gewordenen Einzel⸗ 


ungen, die bren⸗ 


er. 


die Erſcheinung 


Es waren etwa hundert Damen und Herren, darunter der ruſſiſchen Lokalen und bringt dann eine noch veichere Beute 
griechiſche Senator Hadjikaiti, die ſich auf Ejem und Maul: heim. „Gott ſei Dank, daß ich in Berlin bin“, ſagte ſie einem 
tieren in drei Gruppen auf den Weg machten. Als die Ge- ruſſiſchen Journaliſten. „Hier läßt es fi) recht gut leben.“ 
ſellſchaft luſtig und ahnungslos durch eine von Wäldern um⸗ Die Tochter der Gräfin verkauft am Tage Handarbeiten. Sie 
ſäumte Schlucht ritt, ertönten zwei Pfiffe, und aus dem geht von Haus zu Haus und bietet ihre Ware an. Sie kann 
Wald trat ein wild ausſehender Geſell, der die Geſellſchaft ſich nicht über mangelnden Abſatz beklagen. In ihren Muße⸗ 
mit vorgehaltener Flinte zum Halten und zum Abſteigen ſtunden bereitet ſie ſich für die Bühne vor. Die junge Kom⸗ 


zwang. Das gleiche Schickſal ereilte die nachfolgenden beiden teſſe ift ſehr begabt; mehrere Regiſſeure haben ihr eine glän⸗ 
Reiſcabteilungen. Infolgedeſſen befanden fih im Verlaufe zend Zukunft prophezeit. Sie muß nur ihren ruſſiſchen Ak⸗ 
einer Viertelſtunde hundert Menſchen in der Gewalt des ge- zent loswerden; dann ſteht der Tochter der ruſſiſchen Lum⸗ 
fürchteten Banditen. Männer, Frauen und Kinder wurden pengräfin eine ausſichtsreiche Bühnenkarriere in Deutſch⸗ 
unverzüglich getrennt. Die Männer mußten auf Befehl ihre | land offen 

Taſchen leeren, während Frauen und Pig bedeutet wur- —— 

de, daß ſie nichts zu fürchten hätten. Dann notierte ſich Tza⸗ Leben des Pulverkönigs 
zas gelaſſen die Namen der Männer und behielt ſechs der e werf ist 

Prominenten als Geiſel, während der Neft der Gefangenen Aus einer von den amerikaniſchen Blättern veröffent⸗ 
entlaſſen wurde. Bei dieſer Gelegenheit wird auch eine Ge⸗ lichten vergleichenden Ueberſicht über den Geſchäftsumfang 
ſchichte erzählt, die beweiſt, daß Tzazas allen Anſpruch auf der Verſichevungsgeſellſchaften geht hervor, daß der bedeu- 
den ihm verliehenen Ehrentitel eines „Gentleman⸗Räubers“ tendſte Abſchluß auf dieſem Gebiet die Lebensverſicherung 
hat. Er hatte der Mutter des Poliziſten, der bei einer der des bekannten Pulverkönigs Pierre S. Dupont ift, deffen 
gegen ihn unternommenen Razzien erſchoſſen worden war, Policen insgeſamt eine Summe von 7 Millionen Dollars 
50 000 Drachmen mit einem Brief überſandt, worin es hieß erreichten. Zehn andere Amerikaner haben Lebensverſiche⸗ 
e 1 I Diener für ihn 9° zungen in Höhe von 5 Millionen Dollars und dariiber abge. 

i „niemals Rechnung zu tragen e, er bäte, das mit⸗ ſchloſſen, 3 ; 8 ii 

folgende Geld als kleine Entſchädigung für die vom Sade inen 12 Policen lauten auf Beträge von über einer 
unterlaſſene Anerkennung anzunehmen. 


Die Lumpengräfin von Berlin. Deuischordensmeister 
Jeder Beſucher der ruſſiſchen Kirche in Berlin kennt die In einem uralten Kirchenbuch der Kirche zu Karuſe in 
große wohlgenährte Geſtalt einer Frau, die mit weinerlicher Eſtland befindet ſich eine Bemerkung, daß der Ordensmeiſter 
Stimme um ein Almoſen zum Seelenheil ihrer verſtorbenen Otto von Lutterbergh, genannt Otto von Rodenſtein, fid) 
Verwandten bettelt. Die Frau iſt eine Gräfin aus altem tuf- vor dem Altar „eine ewige Ruheſtätte zum ewigen Anden⸗ 
ſiſchen Geſchlecht und unter den Emigranten unter dem ken“ habe erbauen laſſen, in welcher er auch beſtattet worden 
Spitznamen „Lumpengräfin“ bekannt. In Wirklichkeit geht ſei. Der Ordensmeiſter Lutterbergh regierte bis zum Jahre 
es ihr gar nicht ſo ſchlecht, und das Vetteln iſt nur eine 1271. In dieſem Jahr fielen die Litauer ins Gebiet des Or⸗ 
ſchlechte Angewohnheit, die ſie ſich in Konſtantinopel zugelegt dens ine Eſtland und Livland ein und verwülſteten Oeſel 
hat. Die Gräfin Maſcha beſitzt im Berliner Norden eine und Teile des Feſtlandes. Das Ordensheer rüſtete fih zur 
hübſche Zweizimmerwohnung, einen Mann, der in einem Abwehr. Unter Führung des Ordensmeiſters und mit Unter⸗ 
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inifteri ſei Budgetkrediten decken wird. hütte feſtzuſtellen, und zu verhaften. Von dem geſtohlenen í t Unfug. Ein un mter a a 
ee Sitten de Kredites werden nach den] Gelde hat die Diebin jedoch nur noch 5 Zloty beſeſſen. Kolejowa in Lipine in ein Kanaliſationsrohr einen Exploſiv⸗ 
allgemeinen Beſtimmungen der ſtaatlichen Landwirtſchafts⸗ Einbruchsdiebſtahl. Vor einigen Tagen ift ein unbe⸗ ſtoff hineingelegt und denſelben zur Entzündung gebracht. 
bank erfolgen. Zunächſt werden hypothekariſche Sicherheiten kannter Täter in die Wohnung dev Familie Zagorski in Das Zementrohr wurde zerriſſen. Ueberdies wurden in den 


Grober Unfug. Ein unbekannter Täter hat auf der ul. 


verlangt. Die Anleihen können unabhängig von der Größe] Mokrau eingedrungen. Der Dieb hat 5¹ Zloty Bargeld und 
der eee, zu mindeſt 80 Prozent von Bäum- eine Taſchenuhr geſtohlen. Von dem Täter fehlt jede Spur. 
chen produzieren, die für den Handel beſtimmt ſind und a Ein ungetreues Dienſtmädchen. Das Diejenigen 
erſten Juli 1927 nicht weniger als 2 ha betragen haben, er- Ma rgare te Koch un tet in Koſtuchna hat ihrem Ar⸗ 
halten. : beitsgeber Jojef Ba faet in Tichau einen Damenmantel 
Die ſtaatliche Landwirtſchaftsbank erteilt gleichfalls eine und eine Aktentaſche mit 100 Zloty Bargeld geſtohlen. Da⸗ 
Summe von 200.000 Zloty zur Pflege der durch den Froſt rauf entfernte ſie ſich in unbebannter Richtung. i 
geſchädigten Handelsbäumchen und Sträucher, die die Haupt-| Brand. Am Donerstag iſt in dem Uneen, des Qand- 
einnahmsquelle der wirtſchaftlichen Schule find. Die Anlei- wirtes Ludwig Ja nosz in Sandau ein Brand ent- 
hen werden in dieſen Fällen erteilt, wo die Obſtgärten eine ſtanden. Dadurch wurde die aus Holz gebaute Scheune und 
fachliche Beaufſichtigung haben und die Gewähr bieten, daß die darin befindliche diesjährige Ernte und zwei landwirt⸗ 


der Kredit für den überwieſenen Zweck Verwendung findet. ſchaftliche Maſchinen vollſtändig vernichtet. Der Schaden be⸗ 


Die Höhe der Anleihe beträgt 350 Zloty für jeden ha Obſt⸗ trägt angeblich 6000 Zlot. Ayls Urſache wird angenommen, 
garten. Die Anleihen werden einmalig realisiert und ſind daß eine Brandſtiftung vorliegt. 13 

in drei gleichen Raten im Laufe von drei Jahren zurückzu. Am ſelben Tage ift die Scheune des Landwirtes Lud- 
zahlen. Das Landwirtſchaftsminiſterium erniedrigt um 5ſwig Gruſchta in Jantowice durch einen Brand ver- 
Punkte den Prozentſatz der verzinsbaren Anleihen, die für michtet worden. Den Flamen iſt gleichfalls die diesjährige 
die Pflege der Obſtgärten, die zur Wirtſchaft gehören und Conte und landwirtſchaftliche Maſchinen zum Opfer gefallen. 
ein Flächenausmaß von 50 ha nicht überſchreiten, beſtimmt Der Schaden beträgt angeblich 10.000 Zloty. Auch in dieſem 


ſind. 

Ueberdies hat die ſtaatliche Landwirtſchaftsbank die Ein⸗ 
willigung zur Verlängerung um zwei Jahre der Abzahlung 
für diejenigen Anleihen gegeben, die Ende des Jahres 1928 
auf der Grundlage gegeben wurden, daß die jungen Obſt⸗ 
gärten durch die Fröſte Schaden erleiden könnten. Das 


Landwirtſchaftsminiſterium wird die Verzinſung für die Ver- Jahre alten Joſef Opolon aus Rybnik bis zu dieſem 


längerung der Anleihen ſelbſt tragen. 

Die Geſuche um einen billigen Kredit bezw. um die 
zinſenloſe Verlängerung der Anleihe für die Anlegung von 
Obſtgärten iſt unmittelbar und ausſchließlich an die zuſte⸗ 
henden Abteilungen der ſtaatlichen Landwirtſchaftsbank zu 
richten. Den Gruen um Anleihen für Baumſchulen, ſowie 
zur Pflege von Obſtgärten iſt ein Gutachten der Land⸗ 
wirtſchaftskammer oder des Baumſchulverbandes oder des 
polniſchen Gärtnerverbandes beizufügen. 


MNyslowitz. 

Selbſtmord. In ſelbſtmörderiſcher Abſicht ift ein gewiſ⸗ 
ſer Joſef Polus aus Konczyee in den Teich in Mato- 
ſchau hineingeſprungen und ertrunken. Die Leiche iſt zur 
Zeit noch nicht geborgen. Der Selbſtmörder hat am Ufer el⸗ 
men Zettel hinterlaſſen, daß er Selbſtmord wegen leichtſin⸗ 
nigem Lebenswandels verübt habe. 

Renovierung des Gemeinderathauſes. In dieſen Tagen 
wird eine gründliche Renovierung des Gemeinderathauſes in 
Rozdzien vorgenommen. Aus dieſem Grunde werden die 
Büroräume nach anderen Räumen verlegt werden. Sämt⸗ 
liche Angelegenheiten für die Bürger werden bis zur Been⸗ 
digung der Renovierung im Sitzungsſaal durchgeführt. 

Pleß. 

Straßenſperre. Die Chauſſee Nikolai — Mokrau, Ober⸗ 
lazisk wurde wegen der vorzunehmenden Straßenreparatur 
geſperrt. Die Chauſſee wird mit Bitum ausgelegt, und noch 
in dieſem Jahr fertiggeſtellt. 

Diebſtahl bei einer Tanzunterhaltung. Im Lokal Cios⸗ 
ka in Nikolai hat eine Tanzunterhaltung ſtattgefunden, bei 
welcher der Frau Bauer eine Handtaſche mit 60 Zloty 
geſtohlen wurde. Der Polizei iſt es nach kurzer Zeit gelungen, 
die Diebin in der Perſon einer gewiſſen H. 8. aus Königs⸗ 
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ſtützung des Biſchofs von Leal, Hermann, eines Mannes, 
deſſen Name in den Analen der nopdiſchen Geſchichte vühm⸗ 
lichſt genannt wird, fand eine blutige Begegnung zwiſchen 
den Littauern und dem deutſchen Heer unmittelbar an den 
Mauern der Kirche zu Karuſe ſtatt. In dieſem Kampfe fiel 
der Ordensmeiſter nebſt zweiundfünfzig anderen Ordens⸗ 
brüdern. Der Biſchof Hermann von Leal wurde ſchwer wer- 
wundet. Die alte Chronik erwähnt noch einen See in der 
Nähe des Schlachtfeldes, der heute aber micht mehr vorhanden 
ift: Jedoch ijt die bedeutſame Stelle noch deutlich zu erken⸗ 
nen. An dieſem See und an den Mauern der Kirche ſind in 
der letzten Zeit reiche Funde an Waffen und Rüſtungen aus 
der Ordenszeit gemacht worden. Zur Nachprüfung der zitier⸗ 
ten Angaben in den Kirchenchronik wurde vor einigen Wo⸗ 
chen Profeſſor Gild aus Dorpat nach Karuſe entſandt, der 
den tauſendjährigen Kirchenboden aufreißen ließ und un⸗ 
mittelbar vor dem Altar tatſächlich ein von allen Seiten zu⸗ 
gemauertes Grabgewölbe bloßlegte, das dem Ordensmeiſter 
gehört. Im Laufe der Jahrhunerte, die ſeit jener geit ver- 
ſtrichen ſind, haben ſich diefe Zeugniſſe aus den Anfängen 
deutſcher Geſchichte im Oſten unverſehrt erhalten. Von der 
in den Randſtaaten lebenden Bevölkerungen wird man nicht 
verlangen dürfen, daß fie größeres Intereſſe an ſolchen hiſto⸗ 
riſchen Funden zeigen als Deutſchland. Die Aufmerkſamkeit 
ſei daher auf dieſe Entdeckung hingewieſen; es ſollte etwas 
geſchehen, um diefe für die deutſche Kulturgeſchichte ſo wich⸗ 
tigen Tatſachen der wiſſenſchaftlichen Forſchung zugänglich 
zu machen. 


Ein vergessener Pionier des 
| Streichholzes. 

Vor hundert Jahren hatte ſich ein fünfzehnjähriger Jun⸗ 
ge namens Charles Mare Sauria, der in dem franzöſiſchen 
Juradorf Poligny die Schule beſuchte und ſich eifrig mit che⸗ 
miſchen Experimenten beſchäftigte, in den Kopf geſetzt, ein 
Streichholz zu erfinden, das ſelbſttätig Feuer fing. Im Ver⸗ 
lauf feiner Experimente war Sauria auf den Gedanken ge⸗ 
kommen, die Mauer ſeines Zimmers mit einer Phosphorlö⸗ 
ſung zu beſtreichen und die mit Schwefel behandelten kleinen 
Hölzchen, deren Ende er in chlorſaures Kali getaucht hatte, 
an der mit Phosphor beſtrichenen Mauer zu reiben. Der Er⸗ 
folg entſprach durchaus ſeinen Erwartungen. Das Holz ent⸗ 


Falle wird angenommen, daß es ſich um eine Brandlegung 
handelt. 


Rybnik. 
Gin beſtialiſches Weib. Auf dem Bahnhof in Rybnik hat 
eine gewiſſe Minita Dzierzawa aus Niewiadom den 24 


Grade geſchlagen, daß der Opolon am Donnerstag ſeinen 
Verletzungen erlegen iſt. Nach dem ärztlichen Gutachten iſt 
die Todesurſache darin zu ſuchen, durch ſchwere Verletzungen 
der Därme und des Nabels. Die Urſache war wahrſcheinlich 
ein Vorwurf den Opolon der Dzierzawa getan hat. Die 
Anzeige wurde an die Staatsanwaltſchaft in Rybnik geleitet. 


Schwientochlowitz. 
Ein Vertreter des Ober bergamtes in 
Breslau auf der hildebrandgrube. 
Im Einvernehmen mit dem Oberbergamt in Kattowitz 
ift am Donnerstag der Oberbergrat Weber vom Ober- 
bergamt in Breslau, in Kattowitz eingetroffen. Oberbergrat 
Weber hat die Abſicht, daß durch die Untevſuchung ergebende 
Material durch die Kataſtrophe auf der Hildebrandgrube zu 
ſtudieren. Oberbergrat Weber, welcher im Jahre 1911 im Be⸗ 
zirksbergamt in Königshütte tätig war, wurde im Oberberg- 
amt in Kattowitz über die Grubentataſtrophe auf der Hilde- 
brandgrube eingehend informiert. Darauf hat er ſich mit dem 
Vizedirektor in Kattowitz Ing. Majewski auf die Hildebrand⸗ 
grube begeben, um daſelbſt an Ort und Stelle Informationen 
zu erhalten. 
Die Unterſuchung der Bergbehörden, unabhängig von 


endgültig feſtgeſtellt. 


Zuſammenſtoß zwiſchen Straßenbahn und Auto. In 
Bismarckhütte ift auf der Ecke der ul. Krakowska und Gtel- 
macha der Straßenbahnwagen in das Perſonenauto Sl. 3394 
hineingefahren. Das Auto wurde erheblich beſchädigt. Per⸗ 
ſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. 


flammte ſich, und damit war das Zündholz im Prinzip er⸗ 
funden. Aber der Junge war bitter arm und mußte ſich mit 
dem moraliſchen Erfolg begnügen. Sein Lehrer in der Che⸗ 
mie war zwar begeiſtert und lobte die Erfindung über die 
Maßen, aber mit dieſer Ermutigung mußte ſich der kleine 
Erfinder begnügen und es erleben, daß inzwiſchen in Defter- 
reich und Deutſchland die Streichhölzer erfunden wurden, die 
von dort aus ihren Siegeszug in die Welt antraten. Zu jener 
Zeit hatte Sauria ſeine mediziniſchen Studien beendet. Er 
wurde nach beſtandenem Examen in einen weltverlorenen 
Winkel Frankreichs verſchlagen, wo er als Arzt eine küm⸗ 
merliche Exiſtenz friſtete und arm und unbekannt ſtarb. 


Ein Konsulat für Pumpgenies. 

Wenig beneidenswert ſcheint der Poſten des englſchen 
| Konſuls in Bologne zu fein. Seit einigen Monaten wird er 
täglich von Engländern aufgefucht, die ihn anpumpen, da ſie 
ihre ganze Barſchaft in den Spielkaſinos der fuanzöſiſchen 
Seebäder verloren haben. Die Kaſſierer der Kaſinos nehmen 
anſtandslos Schecks in Zahlung, erlauben alſo ihren Beſu⸗ 
chern auf Kredit zu ſpielen. Beſonders ſchlimm geht es in 
den belgiſchen Bädern zu. So berichtet der Konſul, ein Eng⸗ 
länder habe in Oſtende an einem Abend 1000 Pfund ver⸗ 
ſpielt. Als er keinen Pfennig mehr bei ſich hatte, nahm er 
ſich ein Auto und fuhr nach dem nächſten Badeort, wo er 
von Bekannten Geld zu erhalten hoffte; er traf dieſe aber 
nicht an. Er eilte daher in das Spielkaſino, deſſen Leitung 
ihm nicht nur das Auto bezahlte, ſondern noch 400 Pfund 
lieh. Der Engländer verlor auch dieſes Geld, über das er 
einen Scheck ausgeſtellt hatte; er kehrte als ruinjerter Mann 
nach ſeiner Heimat zurück. Den Scheck konnte er nicht ein⸗ 
löſen, ſodaß er nun noch eine Klage wegen Betruges auf 


dem Hals hat. 


Fliegende Arbeitslosenbafalllone 

Ein franzöſiſcher Oberſt hatte den glücklichen Gedanken 
gehabt, Arbeitsloſe zu verſammeln, ihnen Spaten und 
Schaufel in die Hand zu geben und ſie im Dienſt der Allge⸗ 
meinheit zu verwenden. Der Gedanke iſt im vergangenen 
Jahr erfolgreich in die Praxis umgeſetzt worden. Der Schau⸗ 
platz des erſten Verſuches war das Fürſtentum Liechtenſtein. 
Es handelte ſich darum, 
große Rheinüberſchwemm 


ung im Oktober 1927 verwüſtet 


den Ermittlungen des Unterſuchungsrichters in Angelegen⸗ 
heit der letzten großen Grubenkataſtrophe in Nowa Wies 
wurde beendet. Die Urſache der Kataſtrophe wurde noch nicht ! 


ein großes Terrain, das durch die 


Nachbarhäuſern mehrere Fenſterſcheiben eingedrückt. Der 
Schaden beträgt 40 Zloty. Dieſer Tat verdächtigt iſt ein ge⸗ 
wiſſer A. T. aus Lipine. 


Theater 


| 
| Stadttheater Bielig. 
Eröffnungsvorſtellungen: 

„Volpone“ eine liebloſe Komödie von Ben Jonſon, 
deutſch von Stephan Zweig. Die Komödie erſchien zuerſt im 
Jahre 3607. Die Namen der handelnden Perſonen find ita- 
lieniſche Tiernamen und drücken ſymboliſch die Charaktere 
aus: „Volpone, der Fuchs“, „Mosca, die Schmeißfliege“ 
„Voltore, der Geier“ „Gorbaccio, die Krähe“ „Leone, der 
Löwe“ „Clomba, die Taube“ „Canina, die Hündin“. Dieſe 
berühmte Komödie iſt von Stephan Zweig aufgenomen wor⸗ 
den und aus dem Engliſchen übertragen. Die letzten Jahre 
haben Aufführungen des „Volpone“ in Wien, Burgtheater; 
Paris, New York, allen deutſchen Bühnen geſehen. Ueber- 
all ein voller Erfolg. Die Satyre, die üppige Erotik (ganz 
aus dem Zeitalter ihres Entſtehens) die geſchickte Intrigue 
eben überall das Publikum ſtark gefeſſelt! 

„Leinen aus Irland“ ein Luſtſpiel aus dem alten Oeſter⸗ 
reich von Stephan Kamare ift der bekannte Rieſenerfolg von 
Berlin und Wien. 

Die Proben zu beiden Stücken ſind ſeit Tagen im Gang. 
Am Deutſchen Volkstheater in Wien geht als nächſte Pre⸗ 
miere: „Die Liebe auf dem Lande“ von Woikow deutſch von 
Klabund in Scene. Ebenſe wird in Berlin im Laufe des 
Oktober am Deutſchen Künſtlertheater die erſte Aufführung 
der Komödie: „Die Liebe auf dem Lande“ ſtattfinden. Be⸗ 
kanntlich wird das Stück auch auf dem Spielplan unjeves 
Theaters erſcheinen. Vorausſichtlich Ende Oktober, Anfang 
November. 

Von der Theatergeſellſchaft. 

Die auf Theaterſitze vorgemerkten Abonnenten werden 
erſucht, ihre Platzkarten in der Geſellſchaftskanzlei, 1. Stock 
(Pilſudskiego 1) abholen laſſen zu wollen. 


Eingeſendet. 

Berichtigung: Der Warſchauer „Kuryer Poranny“ vom 
19. 9. bringt unter dem Titel „Inſolvenzen“ auch die Nach⸗ 
fricht von der Inſolvenz der bekannten Firma Adolf Flank, 
zaklady gaſtronomiczne in Bielsko. Indem ich erwähne, daß 
diefe Notiz auf falſcher Information des Berichterſtatters ge- 
nannten Blattes beruht, da es ſich um einen Irrtum handelt, 
mache ich darauf aufmerkſam, daß ich bereits gegen den Ku⸗ 
ryer Poranny gerichtliche Schritte eingeleitet habe und auch 
vückſichtslos gegen jeden Verbreiter dieſer Nachricht, gericht⸗ 
lich vorgehe. 
497 Adolf Flank, Bielsko 


*) Für Text und Inhalt übernimmt die Redaktion keine 
Verantwortung. 


worden war, 


der Kultur wiederzugewinnen. Zu dieſem Zweck 


warb der Oberſt 210 Freiwillige, darunter 78 Frauen, ein 
eigenartiges internationales Arbeiterbataillon, in dem man 
an die 20 verſchiedene Sprachen ſprach, und in dem alle ſo⸗ 
zialen Schichten vertreten waren. Dieſe Arbeiter waren vom 
April bis Oktober 1928 tätig, bei einem Durchſchnittsar⸗ 
beitstag von 9 Stunden. Das Ergebnis entſprach allen Er⸗ 
wartungen. Die Rückeroberung dieſes Landes und ſeine Ur⸗ 
barmachung koſteten nicht mehr als 30.000 Schweizer Fran⸗ 
ken, obgleich die Arbeitsleiſtung jedes Arbeiters nur 60 Pro⸗ 
zent des gelernten Arbeiters ausmachte. Der Verſuch wurde 
im laufenden Jahre wiederholt, wobei aber nur Studenten 
verwandt wurden; man wollte ein einheitliches Milieu ſchaf⸗ 
fen. Dieſe Studenten arbeiteten auf den Weidenplätzen im 
Kanton Wallis, die durch Ueberſchwemmungen ruiniert wor⸗ 
den war. Die Gelegenheitsarbeiter erhielten Beköſtigung, 
Wohnung und, nachdem ſie drei Wochen gearbeitet hatten, 
freie Rückfahrt nach der Heimut. 
Darf man gegen seinem Willen 
dae werden ? 

Iſt ein Filmoperateur berechtigt, Paſſanten ohne Geneh⸗ 
migung auf den Zelluloidſtreifen zu bannen? Eine franzö⸗ 
ſiſche Filmfirma hatte auf einem verkehrsreichen Pariſer 
Platz Szenen aus dem Straßenleben aufnehmen laſſen. Der 
Film wurde ſpäter öffentlich vorgeführt. Eines Tages ſtürm⸗ 
te ein aufgeregter Herr in das Direktionsbureau und erklär⸗ 
te, daß er die Geſellſchaft wegen Zerſtörung ſeiner Ehe zur 
Rechenſchaft ziehen werde, denn feine Fuau habe ihn im 
Film in Begleitung einer fremden Dame geſehen. Sie habe 
ihm mit Scheidung gedroht. Ein anderer Herr, der ſich im 
Film wiedererkannte, verlangte von der Geſellſchaft, daß ſie 
dieſe Szene unverzüglich herausſchneide. Die Filmgeſellſchaft 
weigerte ſich energiſch, da die Filmhandlung durch Ausmer⸗ 
zung der Straßenſzenen ſinnlos würde. Die Angelegenheit 
wird demnächſt die Gerichte beſchäftigen. 
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Thomas Alva Ediſon zum erſtenmal ſeine Sprechmaſchine im 


; Weißen Haufe vorführte. Nicht nur des ähnlichen Anlaſſes 
ni $ halber, auch die Lichtbildmaſchine Fultons hat in der tech⸗ 
niſchen Einrichtung eine außerordentliche Aehnlichkeit mit 


Ediſons erſtem Sprechapparat. Für das Laienauge unter⸗ 


m Forſchungsinſtitutes der Rhön⸗Roſſitten⸗Geſellſchaft, ift der ! 1 N u 5 = 3 

$ liegen ohne otor. Anſicht, daß man in Zukunft unter bewußter Ausnutzung des Nee ein g 3 me 3 

i * E (Wolken⸗ und Gelä in fhii i =- | NUT | „ ' der olwalze, die Schall⸗ 
Der Beruf des Segelfliegers Wolken⸗ und Geländeaufwindes lange Ueberlandflüge aus wellen aufgezeichnet wurden, eine präparierte Papi el 


Techniker Robert Kronfeld ſprach gejtern in der Wiener 095 e eee e 0 0 ie vorhanden ift und ſtatt der mit einem ſcharfen Stift verjehe- 
Urania über dieſes Thema. In einleitenden Worten hob der leichte Sifemotove einbauen wird. „Mir jelber“, fo führte nen Membrame ift ein elektriſcher Kontaktſtift, da, der, ver- 
geweſene Feldpilot R. Pizzini hervor, wie wichtig es für die der Vortragende aus, der feine Worte durch zahlveiche Licht. ſchieden ſtark wirbend, Linie neben Linie zieht, bis nach we⸗ 
Zukunft jedes Staates ſei, für einen tüchtigen Nachwuchs an bilder un Filme illuſtrierte, „war es im Rahmen des prakti- nigen Min. das Bild in höchſter Volltommenheit zum Bor- 
Pionieren des Flugweſens Sorge zu tragen. „Während es in ſchen Flugbetriebes und der Arbeit im Konſtruktionsbureau ſchein tommt. Würde man fih in den letzten dreißig Jahren 
Deſterveich“, jo führte dann Robert Kronfeld aus, „noch in vergönnt, mich unter Leitung von führenden Männern der an die techniſchen Wunder nicht einigermaßen ſchon gewöhnt 
den weiteſten Kreiſen unbekannt ift, daß man auch ohne Mo: deutſchen Segelſlugbewegung mit den Problemen des Gegel- haben, man müßte vor dieſem Apparat nicht nur ſtaunend, 
toriſche Kräfte fliegen kann, ſpielt dieſer Segelflug in Deutſch⸗ fluges Wera 1 machen. Auch von einem Abſturz war ich ſondern jogar mit einem leiſen Hexenglauben im Unterbe⸗ 
land eine außerordentlich große Rolle im techniſchen, wijfen- | nicht verſchont geblieben u. lernte dabei, daß ein folder niht | wußtſein topfſchüttelnd ſtehen bleiben. Um die Aufnahms⸗ 
ſchaftlichen und ſportlichen Teil der Luftfahrt. Seit der ſo arg fein muß, wie es ſich der Laie vorſtellt. Es gelang mir volle herum wird ein mit Jodtali getränttes Blatt Papier 
Gründung der R. R. G. (Khön⸗Roſſiten⸗Heſellſchaft) arbeitet am 4 Dezember 1927 als dem erſten Wiener die Segelflieger⸗ gelegt, der elektriſche Stift leicht aufgeſetzt und die Zauberei 
dieſe unermüdlich daran, junge Leute auf allen Gebieten des Abs chlurßpriiſeurg abzulegen. Ich konnte dabei die gefonderte | kann beginnen. 

Segelfluges auszubilden. Dieſe ſind es, die dann in der Flugzeit überbieten Ai dadurch den öſterreichiſchen Gegel- | De erſcheinenden Bilder find braun getönt und erinnern 
Heimat Segelfliegergruppen oder ⸗ſchulen gründen und lei- ug Dauervetovb aufſtellen. Was der Segelflug für die Luft- ſtart an jene im Gummidruckverfahren erzeugten Zeitungs⸗ 
ten und ſo die ganze Jugend Deutſchlands mit dem Flug⸗ fahrt bedeutet, ſehen Wir uns der Entwicklung des Leicht⸗ bilder, geben dieſen ſogar an Schärfe nur wenig nach. Das 
weſen vertraut maden. Ich ſelbſt wurde vom Oeſterreichiſchen flugzeuges Das man als ein direktes Produkt Der Segelflie⸗ erſte Bild, das geſtern auf dem Apparat erſchien, war aus 
Aeroklub nebſt meinen Kollegen Or. Heinz Pelzer und Ro“! opii bezeichnen fonn. Man hat in der Segelfliegerei gelernt dem Senderaum der Radioſtation an der Wiener Technik ge⸗ 
man Steſzyn zur Ausbildung in die Segelfliegerſchule Rof i mit gerin gſtem Kräftebedarf zu fliegen, und fo genügt der ſendet und ſtellte ein Porträt des Bundespräſienten Hainiſch 
ſitten delegiert. Der Schulbetrieb teilt ſich in den Gleitflieger⸗ Einbau eines ganz leichten Motors a 7 bis 20 PS. um dar. Zeigte es auch nicht die Schärfe eines Lichtbildes, das 
und Segelfliegerſchulbetrieb. An den Hängen der Düne wer⸗ ein ſolches Flugzeug mit kleinen Abänderungen in ein rich⸗ mit der Kamera erzeugt wird, ſo hatte es doch alle Licht⸗ und 
den die Anfänger in kurzen, Luftſprüngen“, in denen ſie tiges Volksflugzeug zu verwandeln. Jedenfalls hat fein Zweig Schattenſtellen deutlich aufzuweiſen und die Weichheit der 
ſchon allein die Maſchinen bedienen müſſen, mit den Grund: | der Luftfahrt d g: Luftweſen fo populär gemacht ie die Linien wirkte beinahe wie künſtleriſche Abſicht. Geradezu fa⸗ 
lagen des Gleitfluges vertraut gemacht. Die Flugzeuge ſehen Se gelfliegerei, und fie hat auch ein gut Teil Basti beigetragen belhaft gelang eine Uebertragung des Chriſtuskopfes von 
im Flug den gewohnten Motorflugzeugen ähnlich, nur be! denn in Deutſchland der Flugzeugbau bereits Bud führen⸗ Dürer, der für die Leiſtungsfähigkeit des Fultonſchen Ap- 
ſitzen ſie keine motoriſche Anlage. Auch die Steuerung ifti de Rolle Fan er ganzen Welt einnimmt. Wo bleibt Oesterreich? parats in feiner Licht- und Schattenverteilung offenbar be- 
genau ſo wie die der Motorflugzeuge. Anders aber 3 Be 5 ; = ſonders günftig ift. Auch andere Spezialübertragungen wie 


ich der Start. Durch ein fünfzehn Meter langes, von ſechs 2 2 die Sendung von Fingerabdrücken erfolgte mit einer Präzi⸗ 
bis zehn Mann Startmannſchaft ausgezogenes Gummiſeil Das drathloſe Bildnis. ſion, die nichts zu wünſchen übrig ließ. 

werden die Maſchinen in die Luft geſchleudert. Dann begin⸗ Die Erfindung des Kapitäns Fulton. Die Ausſichten, die ſich der Lichtbildtelegraphie für Lieb⸗ 
nen das „Einfühlen“ in die Luft und die ſchwierigeren Ue⸗ Im großen Saal des Wiener Grand Hotels fand gejtern haberzwecke eröffnen, ſcheinen ungemein günſtige zu ſein. 


bungen, wie Landung bei einer Zielfahne, Kurvenflug und eine intereſſante Vorführung ſtatt. Kapitän O. Fulton zeigte Es bedarf dazu nämlich nicht etwa einer beſonderen Radio- 
der Flug über die ſteileren Hänge der Düne. Leichte Abſtürze vor einem größeren Publikum ſeinen bildtelegraphiſchen Ap⸗ anlage, ſondern es genügt vollkommen, wenn man einen 
mit Bruch der Maſchinen, jedoch ohne ernſtliche Verletzung parat, der jo vollkommen und einfach ift, der auch den Laien | normalen Radioapparat beſitzt, der einen Lautſprecher be⸗ 
der Piloten, kommen häufig vor. Die Gleitfliegerausbildung die Möglichkeit gibt, telegraphierte Bilder im Wege des Rund- dienen kann. Statt des Lautſprechers wird der Lichtbildap⸗ 
umfaßt zwei Prüfungen, welche von den drei Wienern abge⸗ | funts zu empfangen. Das bildtelegraphiſche Wunder ijt frei | pavat angeſchaltet. Das Material, das man fortlaufend 
legt wurden. Bedeutend ſchwieriger iſt die eigentliche Segel⸗ lich ſchon etliche Jahre alt, doch es war bisher an eine große braucht, ijt nicht koſtſpielig, denn es beſchränkt fidh auf die er⸗ 
fliegerei. Dabei darf der Pilot im Flug nicht Höhe verlieren, Sachkenntnis gebunden, nur große Inſtitute konnten ſich er- forderlichen Papierſtreifen und die Jodkalilöſung. Soll ein 
er muß Höhe gewinnen und ſie zu halten trachten. Das ge- lauben, ſolche Apparate zu bauen und durch fachlich gründ-] Bild geſendet werden, jo gibt der Stift ein Signal, das ähn- 
lingt nur durch Ausnutzung aufſteigender Luftſtrömungen, lich gebildete Techniker bedienen zu laffen. Nunmehr aber tit | lic) fit wie die telegraphiſchen Zeichen eines Morſe⸗Apparates 
des ſogenannten „Aufwindes“. Man findet ihn überall dort, jeder Radiobaſtler in der Lage, die neueſten Senſationen im Dieſes wird jedoch nicht aufgezeichnet, ſondern nur aus dem 
wo Gebirgs⸗ oder Dünenkämme den anſtreichenden Wind Hod- | Bild aus dem Aether auf feine Maſchine zu übertragen. Stau- Knacken des Stiftes wahrgenommen. Ein ebenjoldes Knacken 
werfen. In neueſter Zeit iſt es auch gelungen, die aufſteigende nend betrachteten Laien und Fachleute geſtern den einfachen erfolgt am Schluß der Sendung. Bekanntlich wird ſich auch 
Luftſtrömung unter einer Gewitterwolke auszunutzen und in Lichtbildapparat, der auf dem Vortragstiſch des Kapitäns die Ravag in kurzer Friſt mit der Lichtbildſendung befaſſen. 
einer ſolchen erreichte der deutſche Segelflieger Max Kegel, Fulton ſtand und ein Bild nach dem anderen mit größter Generaldirektor Czeja wohnte der Produktion Kapitän Ful⸗ 
der „Gewittermaxe“, eine Höhe von rund tauſend Meter!) Präziſion aufzeichnete. (tons mit Profeſſor Schweiger und Profeſſor Richtera bei. 
im motorloſen Flugzeug. Profeſſor Georgi, der Leiter des Man durfte ſich in die Tage zurückverſetzt fühlen, da . — 
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Nr. 255 


Was ſich die 
Welt erzählt. 


Eine geheimnisvolle Angelegenheit. 

Am Montag wurde auf dem Königsſee ein leerer Kahn 
vorgefunden, in dem ſich ein Mantel und andere Sachen be- 
fanden, In dem Mantel fand man einen eigenartigen Brief, 
der an der Ecke zerſchnitten, aber an deſſen Rändern noch 
eine Krone ſichtbar war. Ueber den Inhalt dieſes Briefes 
iſt erſt jetzt näheres zu erfahren. Der Brief, der ſehr aus⸗ 
führlich gehalten iſt, iſt an die Behörden gerichtet. In dem 
Brief wird ausgeführt, daß der Verſaſſer aus einer königli⸗ 
chen Familie ſtamme und daß ſeine Vorfahren gekrönte 
Häupter geweſen ſeien. Der Schreiber des Briefes ſtellt feſt, 
daß er Geld für Rechtverbände hergegeben habe und zwar 
ſehr beträchtliche Mittel. Er habe aber nicht gewußt, daß dieſe 
Geldmittel zur Finanzierung von Bombenanſchlägen ver⸗ 
wendet werden würden. Im übrigen iſt der Inhalt dieſes 
Briefes ſehr verworren und läßt auf eine geiſtige Störung 
des Verfaſſers ſchl'eßen. Zum Schluß wird noch verſchiedenen 
Perſönlichteiten gedankt, darunter dem früheren König 
Friedrich Auguſt von Sachſen. Auch Kapitän Gerhardt, Ober⸗ 
leutnant Weſchke wird mit einem letzten Gruß gedacht. Mit 
der Aufklärung des Falles ſind die Polizeidirekttionen von 
München und Verlin beſchäftigt. Es iſt anzunehmen, daß die 
Persönlichkeit, die man bis jetzt noch nicht ermitteln konnte, 
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den Brief in einem Anfall geiftiger Störung ſchrieb u. dann neur war dem Polizeichef wegen feiner liberalen Anſchauun 


Selbſtmord verübte. 


kommunijtenverfammlung in Haifa 
ausgehoben. 
25 Verhaftungen. 

Der Sonderberichterſtatter der Telegraphen-Union mel- 
det: In Haifa überraſchte die Polizei eine geheime Kommu- 
niſtenverſammlung. Sämtliche Teilnehmer an der Verſamm⸗ 
lung wurden verhaftet. Insgeſamt wurden 25 Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen. Bei der näheren Unterſuchung des Ver⸗ 
ſammlungslokals wurden eine Menge Kampfaufrufe gegen 
den Zionismus und gegen England gefunden. 


Immer noch Exploſionsgefahr 
in Rlein-Roffeln. 

Nach Meldungen aus Metz entſteigen der Grube St. 
Karl in Klein⸗Roſſeln immer noch dichte Rauchwolken. Man 
befürchtet, daß noch eine dritte Exploſion erfolgen wird und 
zwar in der Grube St. Joſef, die einige hundert Meter von 
der erſten Grube entfernt liegt. Falls die Exploſion ſich er⸗ 
eignen ſollte, würde ſie noch heftiger ſein, als die vorher⸗ 
gehenden, da die Grube St. Joſef nicht ſo tief iſt wie die an⸗ 
deren. Die notwendigensSicherheitsmaßnahmen ſind ergriffen 
worden. Alle Häuſer, die ſich in einem Umkreis von zwei⸗ 
hundert bis dreihundert Meter von der Grube befinden ſind 
geräumt worden. 


Bis jetzt 22 Todesopfer in Alein-Roffeln 

Wie aus Klein⸗Roſſeln gemeldet wird, wurden im Laufe 
des Mittwoch bei den Räumungsarbeiten drei weitere Leichen 
von Vergleuten aufgefunden. Dadurch hat fih die Zahl der 
Toten auf 22 erhöht. Man glaubt, daß zwei oder drei Lei⸗ 
chen ſich noch unter den Trümmern befinden. Außerdem zählt 
man insgeſamt 31 Verletzte und zwei Vermißte. 


Schwere Autobusunfälle in Berlin. 

Im Laufe des geſtrigen vormittags ereigneten ſich an drei 
verſchiedenen Stellen der Stadt Autobusunfälle bei denen 
eine größere Anzahl Perſonen mehr oder minder ſchwer ver⸗ 
letzt wurden. Am Platze der Republik ſtieß ein Autobus mit 
einem mit Pferden beſpannten Laſtwagen zuſammen. Zwei 
Inſaſſen des Autobuſſes erlitten Schnittwunden. Der Kutſcher 
des Laſtwagens trug innere Verletzungen davon. Alle drei 
wurden in das Krankenhaus eingeliefert. 

Der zweite ſchwere Autobusunſall, der eine längere Ver⸗ 
kehrsſtörung zur Folge hatte, ereignete ſich im Tiergarten. 
Ein Autobus fuhr aus noch nicht geklärter Urſache gegen 
einen Baum und wurde ſo ſtark beſchädigt, daß er abge⸗ 
ſchleppt werden mußte. Zahlreiche Perſonen — man ſpricht 
von 20 — haben zum größeren Teil leichtere Verletzungen 
davongetragen. ; 

An einer Straßenkreuzung im Norden kam es zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Autobus und einem Motor⸗ 
radfahrer. Der Motorradfahrer mußte mit Armverletzungen 
ins Krankenhaus gebracht werden. 
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Ein Generalgouverneur 
läßt fih knuten. 


Erinnerungen eines Polizeichefs an da sruſſiſchſte Rußland. — Der Profeſſor als „letzter Mann“. — Alexander 2. auf 
Liebespfaden. — Schäferſtündchen unter Polizeiſchutz. 


pow war ſo ungebildet, daß er es fertig brachte, ſogar in dem 
kleinen Wörtchen „noch“ vier orthographiſche Fehler zu ma⸗ 
chen. Beſonders viel machten der Polizei die Studenten zu 
ſchaffen. Eines Tages wurde in der Univerſität von Kiew 
eine Hausdurchſuchung veranſtaltet. Profeſſor Subotin, ein 
bekannter ruſſiſcher Gelehrter, empfing die Polizei und äu⸗ 


Ins dunkelſte Rußland laſſen die ſoeben im Leningrader 
Staatsverlag erſchienenen Memoiren des Generals Nowitzky. 
der verzig Jahre lang Polizeichef der Ochrana war, einen 
Blick tun. Als Nowitzky im Jahre 1907 eine hohe Stellung in 
Odeſſa bekam, rühmte er ſich in int men Kreiſen, er ſei ſogar 
bei ſeinen erbitterſten Feinden, den Revolutionären, beliebt. f 2 usdriicken feine Empörung über das 
Der Polizeichef berief fih dabei . C m. „Wer biſt "Su denn, 
läßlich feines fünfundzwanzigjährigen Dienſtjubiläums von daß Du eine ſo große Schnauze haſt?“ fragte ein Polizei⸗ 
einem Führer der ruſſiſchen Sozialdemokratie erhalten hatte. offizier den Profeſſor. „Ich bin Profeſſor Subotin“, erwider⸗ 
In iron ſchen Worten wurde darin dem Polizeichef dafür ge“ te der Gefragte, „Mitglied zahlreicher wiſſenſchaftlicher Mta- 
dankt, daß er der Partei geholfen habe, alle ihre Ziele zu demien im Ausland“. „Was heißt ſchon Profeſſor,“ ſagte 


erreichen, Geheimdruckereien zu organiſieren und die Bevöl- de v Offizier, „Du bijt hier der letzte Mann.“ Der beleidigte 


kerung für ſich zu gewinnen. „Obwohl ſie viele tauſend Pr ofeſſor wollte | 


j i ` i ich auf feinen Beleidiger ſtürzen, wurde 
Wohnungen durchſuchten, iſt es Ihnen nie gelungen, die x 1 8 & de ad 
Richtigen zu finden“, hieß es in dem Brief weiter. In Wirt- | aber überwältigt. Der Polizeiminiſter Trepow, der gerade 


1 Ú $ 7 in dieſem Augenblick auftauchte, um die Hausdurchſuchung 
lichkeit war die Jrone der Revolutionäre krampfhaft vor⸗ persönlich zu leiten, an = Profeſſor einen furchtbaren 
getäuſcht, den niemand fürchtete man mehr, als den berüch- | Fauſtſchlag ins Auge. Der Gelehrte geriet in ein Handge⸗ 
tigten Ne GENES eee unter keinen Umſtänden menge mit dem Polizeiminiſter, wurde aber dann gefeſſelt u. 
zeigen wollte. Unter Nowitzky feierten die Prügelmeiſter der unbarmherzig geprügelt. Am nächſten Tage ſchickte der Pro⸗ 
Polizei wahre Orgien. Sogar der Generalgouverneur von feſſor eine Duellforderung an Trepow, die ſelbſtverſtändlich 
Kiew, wo Nowipty längere Zeit tätig war, hatte Anlaß, vor nicht angenommen wurde. Der unerhörte Vorfall wurde fo- 
dem allmächtigen Polizeichef zu zittern. Der Generalgouver⸗ gar dem Zaren Alexander dem Zweiten gemeldet, der aber 
i i 8 s 5 $ į it Stillſchwei überging. olizeiminiſter 
gen verdächtig; beinahe täglich ſchickte Nowitzty Denunziatio- ae oh ee 0 e w 99 es. daß 
nen nach Petersburg. Der Generalgouverneur, der davon er- Trepow eine Veränderung im Wohlwollen des Zaren be- 
fuhr, ließ den Polizeichef zu ſich bitten. Kaum hatte Nowitzty merkte. Er nahm fih den Mut, den Kaifer über die Urſache 
das Empfangszimmer betreten, als ſich die Tür des daneben⸗ der Entfremdung zu befragen. Der Zar erwiderte: „Ich ha⸗ 
liegenden Schlafzimmers öffnete, und Dragomierow, nur be Grund anzunehmen, daß Du der Zarin von meinen Be⸗ 
mit einem Hemd e e. vor den Augen des erſtaunten ſuchen bei der Fürſtin Dolguruki (der Geliebten und ſpäteren 
Polizeichef erſchien. Der Generalgouverneur drehte ſich um, morganatiſchen Gattin Alexanders) erzählt haſt.“ „Glauben 
hob ſein Hemd und befahl dem Polizeichef: „Prügele mich Sie denn, Majeſtät,“ erwiderte Trepow, „daß niemand fie er- 
auf der Stelle! Nowigzky war ſprachlos und wollte fih zu⸗ kennt, wenn fie den Kragen Ihres Mantels hochſchlagen, und 
rückziehen. „Du gehſt nicht eher heraus,“ brüllte der General: aus dem Palaſt hinausgehen, um die Fürſtin aufzuſuchen?“ 
gouverneur, „bis Du mich verprügelt haſt. Ich bin in deinen Dieſe Offenherzigkeit gefiel dem Zaren. Er lachte, umarmte 
Augen ein gefährlicher Revolutionär, und Du ſollſt Deine Trepow und küßte ihn. Der Zar wußte nicht, daß auch er un⸗ 
Freude haben.“ Als Nowitzky fah, daß der Generalgouver“ ter der Beobachtung feiner eigenen Polizei ſtand, und daß, 
neur keinen Spaß machte, blieb ihm tatſächlich nichts übrig, während er bei ſeiner Geliebten weilte, mehrere Polis ſten 
als den Befehl feines Vorgeſetzten zu erfüllen und ihm ein vor der Tür des Zimmers der Fürſtin Wache hielten. Der 
paar Schläge mit der Knute zu verabreichen. „Jetzt ift es gut, Zar Hatte es zwar ausdrücklich verboten, ihn bei feinen Lie- 
Bar kannſt du mich in Ruhe laſſen! besſpaziergängen zu begleiten. Damit konnte aber die Odra» 

\ Nowitzky war die vechte Hand des berüchtigten Polizei- na unter keinen Umſtänden einverſtanden fein. „Es ift un- 
miniſters Trepow, deſſen Sohn, der General Trepow, heute ſere Pflicht“, pflegte Nowitzky zu fagen, „ auch in den in« 
als Statiſt in Hollywood tätig ift und in dem Janningsfilm, timſten Augenblicken des Zaren in ſeiner Nähe zu ſein und 
„Der letzte Befehl“ mitgeſpielt hat. Der Polizeiminiſter Tre⸗ über ihn zu wachen.“ 


F EPIEIER 


Jeppelins Beſuch in Berlin nach Rück: umklammert. Eine Rettung des Mannes war unmöglich, da 
kehr des Reichspräſidenten. keinerlei Löſchgeräte in der Nähe waren. Lange Stichflam⸗ 
Wie dom Magistrat der Stadt Berlin mitgeteilt wird, fan paß ale Beru Wagen: Die. Ae deen eee 
feht der Zeitpunkt für die Fahrt des „Graf Zeppelin“ nach 9 7 daß alle i ihn vielleicht zu retten aufgegeben 
Berlin noch nicht feft. Wie verlautet beabſichtigt Dr. Gene werden mußten. Als Urſache des Unglücks wurde feftgeitellt, 
die Rückkehr des Reichspräſidenten nach Berlin abzuwarten 
und erſt dann den Flug anzutreten. Es ſind gemeinſame 
Feierlichkeiten der Reichsregierung, der preußiſchen Negie⸗ 
rung und des Magiſtrats der Stadt Berlin geplant. 


daß der Vergaſer mit einem Lappen umwickelt war. Dieſer 
Lappen nahm Gaſe auf und entzündete ſich dann an dem 
heißen Motor. Es entwickelten ſich außerdem Benzingaſe, die 
Winkler betäubt haben müſſen. Das Feuer iſt zunächſt am 
Fußtrittbrett ausgebrochen und hatte Winklers Kleidung 
zuerſt erfaßt. 


Die Zulaſſung des Irak zum Dölkerbund e 5 
Englische Unterftügung im Jahre 1932, Großfeuer auf einem Rittergut. 

Die britiſche Regierung hat der Ivakregierung mitge⸗ Im Kuhſtall des Nittergutes Ralow bei Dreſchwitz brach 
teilt, daß ſie den Antrag des Irak auf Zulaſſung zum Völ⸗ geſtern abends Feuer aus, daß in kurzer Zeit den Kuhſtall 
terbund im Jahre 1932 unterſtützen werde. Dieſe Ankündi- und einen Pferdestall, zwei bis unter das Dach gefüllte 
gung hat eine große Aenderung in der politiſchen Lage des Scheunen, ein Leutehaus und einen Maſchinenſchuppen völlig 
Irak hervorgerufen und bei allen Parteien ſtarkes Aufſehen einäſcherte. Waſſermangel erſchwerte die Löſcharbeiten außer⸗ 
verurfacht. Abdul Muhin hat ſich daraufhin ſofort bereit ordentlich. Mitverbrannt iſt die geſamte Ernte dieſes Jahres 
erklärt, ein neues Kabinett zu bilden, daß als Finanz: ſowie die Saat für das nächſte Jahr, viele landwirtſchaft⸗ 
miniſter Daſſin Paſcha Haimi, einen der Führer der na- liche Geräte, darunter eine neue Dreſchmaſchine. Es wird mit 
tionalen Bewegung vorſieht. Das amtliche Preſſobüro in Sicherheit Brandſtiftung vermutet. i 
Bagdad veröffentlicht hierzu folgende Einzelheiten: Beſon⸗ 5 
ders bemerkenswert fei, daß Großbritannien keinerlei Vorbe- Drei Wochen Gefängnis für den letzten 
halte oder Klauſeln bezüglich des Irak zum Völterbund blinden Zeppelinpaſſagier. 
ſtelle. Es ſei natürlich notwendig, daß vor 1932 nunmehr Der letzte blinde Paſſagier des Luftſchiffes Graf Zeppe⸗ 
ein Vertrag geſchloſſen werden, der die Beziehungen zwiſchen] lin, der 18 Jahre alte Bäckerlehrling Boſchko aus Lütgen⸗ 
Großbritannien und dem Irak nach Zulaſſung zum Völker dortmund in Weſtfalen, der ſeinerzeit von der Decke der 
bund feſtlege. Es dürfte vorausſichtlich ein Vertragsentwurf | Halle auf das Luftſchiff herabgeſprungen war und die Fahrt 
vorbereitet werden, der ſich im großen und ganzen auf die nach Lakehurſt mitgemacht hatte, wurde vom Amtgericht Tett- 
engliſch-ägyptiſche Vertvagsregelung ſtützen wird. nang wegen Hausfriedenbruch zu drei Wochen Gefängnis 

Der neue Miniſterpräſident des Irakgebietes äußerte verurteilt. Die Strafe wurde auf die Unterſuchungshaft an⸗ 
ſich ſehr zufriedenſtellend über die günſtige Stellungnahme gerechnet, in der ſich der junge Mann nach der unfreiwilligen 
Großbritanniens. Das neue Angebot befriedige in jeder] Rückfahrt auf einem Ozeandampfer in Hamburg befunden 
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2 x Weiſe die Erwartungen des iratihen Volkes. Er hoffe, daß | hat. 

Ein Flugzeugunglück. ein freundlicher und perſönlicher Geiſt der Kammeradſchaft ; 
wei Tote. zwiſchen den Behörden Großbritanniens und des Irakgebie⸗ 


In der Nähe des Gutes Althof bei Memel iſt heute dem 
Memeler Dampfboot zufolge, ein litauiſches Militärflugzeug 
infolge eines Motordefektes abgeſtürzt. Beim Aufſchlag auf 
die Erde explodierte der Motor und ſetzte das Flugzeug in 
Flammen. Die beiden Flieger Hauptmann Kumſchaitis und 
Oberleutnant Wedaika verbrannten. i 


tes vorherrſchen werde. 


Im Kraftwagen lebendig verbrannt. 

In der Nähe des Buſchſportplatzes verbrannte der frii- 
here Schönebecker Bürſtenfabrikant Otto Winkler in ſeinem 
Kraftwagen bis zur Unkenntlichkeit. Winkler war am Don⸗ 
nerstag nachmittag mit ſeinem Kraftwagen von ſeiner in 

wolkenbruch in London. Magdeburg gelegenen Wohnung nach Schönebeck gekommen, 
Ueber der engliſchen Hauptſtadt London gingen ftarte fum auf den Schießſtänden den Schießſport zu treiben. Kurz 
Wolkenbrüch geſtern nieder. In der Umgebung Londons wa-| nach 6 Uhr fuhr er allein wieder ab. Kurze Zeit darauf fah 


ren die Straßen zahlreicher Ortſchaften zeitweiſe in reißende ein Mann auf dem Wege einen brennenden Kraftwagen. Er 


Bäche verwandelt. Das Unwetter war von einem jchweren benachrichtigte den Buſchwfrt davon, der mit einem Mitgli 

; ; z X i r i i glied 

Gewitter begleitet. Drei Perſonen wurden vom Blitz erſchla⸗] des Schützenvereines an das Auto ging. In dem brennenden 

gen. Durch dieſen ſchweren Regen hat die mehr als einen Wagen konnten ſie einen am Steuer zuſammengeſunkenen 

Monat andauernde Regenloſigkeit in London geendet. (Mann ſitzen ſehen. Die eine Hand hielt den Griff der Bremſe 
* 


* 
Wien 


Minenerplofion auf einer italieniſchen 
Werft. — 1 Toter. 

Auf einer Werft von Bari ging am Donnerstag vorzei⸗ 
tig eine Mine in die Luft. Zwei in der Nähe befindliche Ar⸗ 
beiter wurden einige Meter weit weggeſchleudert. Einer von 
ihnen war auf der Stelle tot. Der zweite erlitt jo ſchwere Ber- 
letzungen, daß er das Augenlicht verlor. 

Furchtbarer Derbrennungstod beim 
Reffelreinigen. 

In einer Geraer Färberei ereinigte fidh ein folgenſchwe⸗ 
rer Unglücksfall, der zwei Menſchenleben forderte. In einem 
außer Betrieb geſetzten Keſſel führten zwei verheiratete 
Schloſſer Reinigungsarbeiten aus, als plötzlich durch die Un- 
ſachtſambett eines anderen Arbeiters Dampf einſtrömte. Die 
beiden Männer wurden ſo ſchwer verbrüht, daß ſie ins Kran⸗ 

kenhaus überführt werden mußten, wo ſie alsbald verſtarben. 
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Sport 
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Die heutigen Sußballſpiele. 

Heute nachmittags wird auf dem BBSB.⸗Platz das be- 
reits angekündigte Doppelſpiel ausgetragen, in welchem ſich 
die Gegner wie folgt gegenüberſtehen: 

2.15 Uhr: S. V. Biala⸗Lipnik — S. V. Oderberg, Mei- 
ſter des Nordoſtgaues. 

4 Uhr: BBSV. — K. S. Podgorze, Meiſter der A-Klaſſe 
von Krakau. ' 

Die beiden Spiele vufen in Sportkreiſen regſtes Intereſſe 
hervor, da in beiden Spielen erſtklaſſige Leiſtungen zu ſehen 
fein werden. Freunde guten Fußballſportes werden es be⸗ 
ſtimmt nicht verſäumen, ſich dieſe Wettſpiele anzuſehen, da 
auch die Preiſe, die für beide Wettſpiele gerechnet ſind, volks⸗ 
tümlich gehalten ſind. Es iſt daher mit einem Maſſenbeſuch 
dieſer Veranſtaltung zu vechnen. 


vor der Generalverſammlung der | 
polnifchenifiga. 

Am 5. und 6. Oktober findet in Warſchau die außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung der polniſchen Liga ſtatt, auf 
welcher der ſenſationelle Antrag einer Gruppe der Liga, die 
heurige Meiſterſchaft für ungültig zu erklären, geſtellt wer⸗ 
den jol. Der Meiſter der A-Klaſſe fol dabei als vierzehnter 
Verein mitſpielen. Gegenwärtig ſammeln die „Unzufriede⸗ 
nen“ Material, das den Straf- und Meldeausſchuß belaſten 
ſoll. Inteveſſant ift, daß nicht allein die Tabellenletzten, ſon⸗ 
dern auch einzelne der Spitzenvereine, darunter die Poſener 
Warta für die Ungültigteitsertlävung der diesjährigen Mei- 
ſterſchaft ſind. 


Radrennen Rrakau— ſtattowitz Rrakau 
Wie wir beveits mitgeteilt haben, findet heute das vom 
„Il. Kuryer Codzienny“ veranſtaltete Radrennen auf der 
Strecke Krakau — Kattowitz — Krakau über 180 km ſtatt. 
Auf oberſchleſiſchem Boden führt die Strecke über Myslowitz 
— Schoppinitz, Bogueic mach Kattowitz. In Kattowitz wurde 
am Ring der Einlauf für die halbe Strecke errichtet. Die 
Ordnung auf der Rennſtrecke wird von der Polizei und den 
Radfahrveveinen aufrecht erhalten. Für die Sieger wurden 
wertvolle Preiſe geſtiftet, unter anderem vom Herrn Woje- 
woden Dr. Grazynski, vom Präſes des Schleſiſchen Sportra⸗ 
tes Dr. Saloni, vom Stadtpräſidenten Dr. Kocur und eini⸗ 
gen bekannten Firmen. 

An dem Lauf nehmen gegen 100 Radfahrer teil, darun⸗ 
ter einige bekannte Größen. Von den Schleſiern Wlokas und 
Kempny vom Cykl.⸗Club Zory. 

Das Rennen beginnt um 7 Uhr früh. Die erſten Teil⸗ 


towitz ijt eine 15 Minuten dauernde Pflichtpauſe, wonach 
ſich die Fahrer auf den zweiten Teil der Strecke begeben. In 
der Pauſe wird die Muſik der Polizeikapelle konzertieren. 
Dieſes Rennen iſt nach dem Radrennen „Rund um Polen“ 


nehmer werden in Kattowitz gegen 10 Uhr erwartet. In 50 
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Herbitanfang. 


Wie wird der kommende Winter? 


Obwohl der meteorologiſche Herbſt bereits begonnen hat auffällig war dann der in ſeinem geſamten Verlauf ſehr 
und am 23. September die herbſtliche Jahreszeit auch ka⸗ falte April, der vauheſte der letzten Jahrzehnte. Würde 
lendariſch⸗aſtronomiſch ihren Einzug hält, ift in der Natur der entsprechende Monat des Herbſtes eine gleichartige Anoe 
er wen 

ie t ſchönen und warmen ober zu e en. 
weit früheren Zeitpunkt des Jahres vortäuſchen, wenn nicht 8 mehr als eine ese, der ein feſter Unter⸗ 
die raſch kürzer werdenden Tage doch daran gemahnen won grund fehlt. Es ſoll ausdrücklich betont werden, daß ſich 
Mn Dei Sa © nad zeit ge, N Net | // Ar De Mir gae Tonal 

en. f , ſen uverläſſiges über die run nger m 
unvermeidliche Wandel auch äußerlich in Erſcheinung e oem laßt N 
denn gegen einen bis tief in die Herbſtmonate ausgedehn⸗ Eher läßt ſich, natürlich nur in ganz allgemeinen Um⸗ 
ten Sommer wird gewiß niemand etwas einzuwenden ha- piſſen, ein Schluß auf den mutmaßlichen Charakter einer 
8 ift es diesmal denn auch noch zu früh, um einen ab⸗ n Pig 2 0 W A ee Ara An ai 

D iſt es di r = ifehen ift, daß es fih um Wahrſcheinlichkei edmungen 
geſchloſſenen Ueberblick über den Sommer zu geben, der ſich 2 5 Gerade der Verlauf des Sommers 1919 hat e 
möglicherweiſe noch geraume Zeit hinziehen und unter Um⸗ daß dieſen Schlüſſen nicht der Wert exakter Berechnungen 
ſtänden ungeahnte Temperaturüberraſchungen bringen kann. beigemeſſen werden darf. Nach der Erfahrung faſt eines 
Jedenfalls haben wir ſeit dem heißen gen” 5 90 1 u Jahrhunderts, in dem auf die ſechs ſtrengſten Winter aus- 
langen und warmen Spätſommer nicht mehr gehabt. Da- nahmslos kalte Sommer gefolgt waren, hätte auch dieſer 
mals, vor acht Jahren, dauerte die Sommerhitze mit einigen Sommer talt werden müſſen. Noch Ende Juli hatte fih 


Unterbrechungen ſogar bis Mitte Oktober, zu welchem Ter⸗ 
min im Rheinland noch vereinzelt 30 Grad Wärme erreicht 
wurden. Seine berühmte Weinernte verdankt das Jahr 1921 


ſein Geſamtcharakter nicht unzweideutig erkennen laſſen; 
denn der Juli war zu kalt, der Juli nur unweſentlich zu 
warm geweſen. Ein ausgeſprochen unfreundlicher Auguſt 


denn auch der langen, trockenen Hitze des Hochſommers und würde den Sommer 1919 alſo zumindeſt zu einem kühlen 
Herbſtes. Sehr hohe Temperaturen gab es — nach einem geſtempelt haben, während er durch die unerwartet hohen 
kühlen und wenig freundlichen Sommer — auch im Septem- Temperaturen des dritten Sommermonats einen Platz in 
ber 1919, deſſen erſte Hälfte eigentlich das ſchönſte und be- der Reihe der warmen Sommer erhalten wird. 

ſtändigſte Wetter der ganzen warmen Jahreszeit gebracht Auch von dem vergangenen Winter hatte man eine der⸗ 
hatte. Damit ift aber, wenn man das letzte Jahrzehnt zum artige Strenge nicht erwarten können; man hatte nur eis 
Vergleich heranzieht, die Reihe der Jahre mit beſonders war- nen normalen, d. h. mäßig kalten Winter erwartet. Nun 
men September⸗ und Oktoberwochen auch ſchon erſchöpft, wo⸗ folgen auf warme und lange Sommer mit Vorliebe ſtrenge 
bei man zu berückſichtigen hat, daß Temperaturen von 30 Winter, und da im übrigen ſowohl milde wie ſtrenge Win- 
Grad C. in der erſten Septemberhälfte zwar öfter noch er⸗ ter die Neigung haben, gruppenweiſe aufzutreten, eine Era 
reicht werden, aber doch meiſt auf einzelne Tage und Land⸗ſcheinung, die Hellmann an Hand des Witterungsverlaufs 
ſtriche beſchränkt bleiben, während im laufenden Monat die- von rund anderthalb Jahrhunderten nachgewieſen hat, fo 


ſer an ſich ſchon hohe Wert nicht nur häufig war, ſondern 
ſogar beträchtlich, bis zu 5 Grad, überſchritten worden iſt. 
In dieſer Hinſicht zeigt der diesjährige Sommer ſchon jetzt 
eine bemerkenswerte Aehnlichkeit mit dem letzten Teil des 
heißen Sommers 1921, ſo weſentlich im übrigen auch die 
Unterſchiede zwiſchen den beiden Jahren waren. 

Nicht minder auffällig iſt der Verlauf dieſes Sommers, 
wenn man ihn mit den entſprechenden Monaten des voran⸗ 
gegangenen Winters vergleicht. Wie dieſer erſt im Februar, 
im letzten der drei eigentlichen Wintermonate, ſeine kraſſe 
Strenge entwickelte, nachdem der Dezember annähernd nor⸗ 
mal, der Januar noch nicht ungewöhnlich kalt geweſen war, 
ſo haben ſich nach einem zu kühlen Juni und einem im Mit⸗ 
tel nicht nennenswert zu warmen Juli, deſſen Hitzeperiode 
in der dritten Monatswoche eben auch andere, ziemlich kühle 
Wochen gegenüberſtanden, erſt im Auguſt die anhaltend ho⸗ 
hen Temperaturen eingeſtellt. Eine Uebeveinſtimmung be⸗ 
ſteht auch darin, daß ſich, wie im März die Kälte, im Sep⸗ 
tember die Hitze durch die erſte Monatshälfte hindurch er⸗ 
hielt, wenngleich im März die anfangs noch ungemein ſchar⸗ 
fen Fröſte gegen die Monatsmitte hin abklangen. Beſonders 


ſpricht entgegengehen. Er braucht deshalb nicht gleich ſo 
grimmig zu werden wie der vorige, der der ſtrengſte in Mit⸗ 
teleuropa feit 99 Jahren geweſen ijt. Es ver dient aber je- 
denfalls, erwähnt zu werden, daß damals zwei ſehr ſtrenge 
Winter — 1828-29 und 1829-30 — aufeinander gefolgt find, 
und wenn es auch nicht ſonderlich wahrſcheinlich ift, daß 
ſich genau nach einem Jahrhundert eine ſolche Parallele wie⸗ 
derholt, jo ſpricht doch zumindeſt nichts für die Annahme, 
daß der nächſte Winter wieder, wie ſo viele im letzten Men⸗ 
ſchenalter, mild werden wird. Soweit fih einigermaßen fi- 
chere Schlüſſe auch aus den Brücknerſchen fünfunddreißig⸗ 
jährigen Klimaperioden und den jog. ſäkularen Schwankun⸗ 
gen ziehen laſſen, Klimaſchwankungen, die wahrſcheinlich 
dem Vielfachen von Sonnenfleckenperioden entſprechen, ge⸗ 
hen wir überhaupt einer Zeit entgegen, die vorwiegend Jah⸗ 
re mit kontinentalem Witterungstypus — warmen, trocke⸗ 
nen Somern und ſtrengen Wintern — bringen wird. Des⸗ 
halb iſt die Erwartung eines ſtrengen Winters jedenfalls 
begründeter als die einer milden regneriſchen winterlichen 
Jahreszeit. 


o τοοττπτπαα e οοτοποοννοννπατννπονννν .! 


die zweitgrößte radſportliche Veranſtaltung, weshalb in ober: ; gen Tolans ganz beſondere Bewunderung erregen. Klein 


Amerika, das bei der letzten Olympiade in den Läufen 


ſchleſiſchen Sportkreiſen großes Intereſſe für dieſe Veran⸗ von Geſtalt, nicht ſehr gut gebaut, ohne beſonderen Stil, eine Rolle geſpielt hat, ausgenommen eines einzigen erſten 
ſtaltung vorhanden iſt. i ſchlägt er mit feiner Geſchwindigkeit alle ſeine Gegner. Er Platzes durch Ray Burbatti, macht alle Anjtvengungen, 
i — — ' pagi 2 8 mal wöchentlich und erreicht über 100 um bei der nächſten 1932 in Los Angeles ſtattfindenden D- 
ter 10.3 10.4 Sek., über 200 Meter 21.2 Sek. lympiade ſeine führende Stellung zurück zu erobern. Mit 
Wer ift ee — 1 Letzthin verlor er jedoch in Bochum überraſchend gegen Geld wird nicht geſpart und die erleſenſten Trainere verpflich⸗ 
den deutſchen Sprinter Lammers über 100 Meter, über tet, um aus dem maſſenhaft vorhandenen Matevial die wert⸗ 
Dieſe Frage ſtellen fih die europäiſchen Fachblätter, über⸗ 200 Meter unterlag er gegen den Frankfurter Feld ma - wollten Leute herauszuſuchen. Trotz der Averſion, die Ame⸗ 
raſcht von den Leiſtungen des amerikaniſchen Negerſtudenten | her. Dieſe Niederlagen find dem zu often Start zuzuſchrei⸗ | vita gegen die Neger hat, iſt Tolan jetzt für fie ein Halbgott, 
Tolan. Amerika hat in letzter Zeit ein leichtathletiſches ben, da Tolan ſchließlich keine Maſchine iſt und ſchließlichda das amerikaniſche Sternenbanner fortwährend an einem 
Team nach Europa geſchickt, welches in allen größeren Sport: [eine Periode der Schwäche kommen muß. Dieſe Periode jcheint | anderen Ort triumphierend flattert, dank der ſchnellen Beine 
zentren ſtartet und Sieg auf Sieg erringt wobei die Leiſtun⸗jetzt eingetreten zu jem. ſeines ſchwarzen Vertreters. 
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noch an den Wagen, der ſchon im Rollen ift. Ein Griff, ein 


Klingen und ein Teufelslachen! „Fahr zu, du Händlerſeele! 

Du entgehſt nicht deinem Schickſal!“ Die Schimmel liegen in 
den Gielen, als braufte der Leibhaftige davon 

„Gott ſei gedankt!“ Der Junge ſpricht's aus vollem Her⸗ 

Rom einer Mitten, den. Mit heiler Haut iſt heute der Schimmelbaron noch da⸗ 

j Pe * vongekommen. Mann hätte ihn ſonſt lahm und blau geprü⸗ 

k Von Exriiz Ibesmeano Ates gelt. 
Feuchtwanger, Halle (Saale). 

20. Fortſetzung. 

Der Junge faßt den Alten an der Hand; er weicht nicht 

mehr von ſeiner Seite. Und wieder ſagt der Engler jeman⸗ 


„Gott ſei gedankt! Es hat ein jedes Kind und jeder 
[Trinker ſeinen Schutzgeiſt. Der wendet manches Unheil ab.“ 


aufgedunſenem Geſicht. Der Engler foll das Wort zurückneh- lacht. Die beiden Gäule und der Junge! Da läßt der Alte 
men, denn ſonſt .. . Mit beiden Fäuſten packt er den Engler nichts darauf kommen. Die haben ihn ſchon manchmal aus 
an der Bruft. Dem ſteigt der Fuſel in den Kopf. Im Augen- einer Not herausgeholfen. Es ift ein Staat, wie die beiden 
blick dreht er die Peitſche um. Er ſchlägt mit ihrem harten Tiere vorwärts raſen. Und wie das Kind die Zügel führt. 


Die Nacht iſt längſt hereingebrochen. Der Weg nach 
Hauſe iſt ſehr weit. Aber die beiden Schimmel laufen, der 
den ein hartes Wort. Der andere ſpringt auf, erregt, mit] Wagen rollt, daß ſelbſt dem Engler bald das Herz im Leibe 


Heft dem anderen mitten in das Geſicht 

Ein Schrei! Ein Taumeln! Männer ſtürzen auf den 
Engler zu £ 

Der Junge reißt blitzſchnell den Alten durch die Tür der 
Wirtsſtube. Sie knallt zu. Der Schlüſſel dreht ſich ſchon im 
Schloſſe.. | 

Das macht den Alten nüchtern, bringt ihn halbwegs zu 
Verſtand. 

„Auf den Wagen! Schnell! Wir müſſen auf und davon 
fahren!“ 

Mit ſeinen ſchwachen Kräften hilft das Kind dem alten 


ſich nicht zweimal ſagen 
Da drinnen bricht die Tür aus ihren Pfoſten. Fluche! 


Der Wagen fliegt jetzt ſchier an Strauch und Baum vorüber, 


die längſt der Straße und aus der Nacht heraufwachſen. 
Nachtgeſpenſter, Wegmerkmale 

Krampfhaft hält das Kind die Zügel in den kleinen 
Fäuſten. Das Kerlchen ſitzt gebannt, die Blicke geradeaus und 
in die Dunkelheit gerichtet. Er ſitzt, als hielte er eines Schif⸗ 
fes Steuer. Ein Flackerlicht zeigt ihm den Weg. Die Schim⸗ 
mel vor ihm dehnen ſich wie Nebelflecke. Prellbockſteine, hart 


an Gräben und Gruben aufgerichtet, rufen ihm eine grelle 


Warnung zu. 


i ; ! ö Der Junge und die beiden Gäule! Auf diefe drei ift noch 
Manne. „Galopp!“ Ein Peitſchenhieb! Die Pferde laffen es] Verlaß auf dieſer Welt! Der Alte ſpricht es lallend in 19 


Auf einmal iſt der alte Engler eingeſchlafen. Er lehnt in ſei⸗ 
ner Ecke wie ein Klotz verſchnarcht die Zeit, die ganze Welt 
und fein Betrunkenſein 

Auf einmal ein tief⸗dumpfer Schlag! Ein Knirſchen, 

chreien, helles Schweinegrunzen! Der Wagen taumelt, 

ſtürzt, und wird aus ſeiner Bahn geriſſen. Den Jungen 
wirft es vom Kutſcherbock; er fliegt zur Seite, wie ein Bün« 
del hingeſchleudert. Die Pferde und der Wagen ſtehen auf 
einen Ruck. Und rückwärts rollt ein losgeſprungenes Rad mit 
frechem Ton gegen den nächſten Straßenbaum 

Das iſt der Bauern Rache von vornhin! Das hat man 
dem betrunkenen Manne angetan, als man ihn ſelbſt nicht 
mehr erwiſchen konnte! Ein Bauer kam bis an des Wagens 
Hinterrad; em Griff, ein Ruck, des Rades Buchſe flog zur 
Seite . . . Nun fahr' nur zu, alter Krakeeler, und brich dir 
ſamt dem Jungen und den Gäulen das Genick! 


Der alte Engler iſt gehörig wachgerüttelt. Er klettert 
vorſichtig vom Sitz herunter, der Junge wimmert leiſe vor 
ſich hin, wafft ſich jedoch ſchon auf, denn außer einigen 
Beulen und Schrammen iſt ihm nichts Ernſtliches zugeſtoßen. 

Der Schreck läßt ihn noch lange weinen. 

Der Engler ſucht das abgeſprungene Rad, rollt es her⸗ 
an, und will verſuchen, es aufzuſtecken. Der Junge leuchtet 
ihm mit der Laterne. Doch guter Rat iſt teuer. Die fetten 
Schweine find zurückgerutſcht, nach jener Seite, wo der Wa- 
gen mit der Achſe auf dem Boden liegt. Die Tiere ſchreien 
und balgen ſich ganz fürchterlich. Sie find weder mit Schlä⸗ 
gen noch mit Drohen auseinanderzukriegen, denn immer rut⸗ 
ſchen ſie von ſelbſt wieder zu einem Klumpen. So liegt die 


und die beiden Schimmel! Da hab' ich meine Freude dran! pfa dr muß. . 


Schreie! Verwünſchungen! Männer taumeln aufgeregt ins Und langſam fühlt er fih geborgen und zufrieden. Die Freu- 
Freie. Fäuſte reden ſich zum Himmel hoch. Und einer kommt! de läßt ihn ruhig lächeln, macht müde, malt ihm 5 


Fortſetzung folgt. 


—— —— —◻f‚—ù “ 


jausgeführt, was einem Schlachtmaterial von 8000 Schweinen 
cen Der Wert des Bacon⸗Exportes im Laufe des 
Monats Juli belief ſich auf 220.000 Pfund Sterling, wäh⸗ 


Nr. 255 „Neues Schleleſches Tagblatt“ Seite 9 
rend es im ſelben Monat des Vorjahres nur 60.000 waren. 
Im ganzen vergangenen Jahre wurden aus Polen nach Eng⸗ 


rkehr en Tieren und tieriſchen Erzeugniſſen, Holz und Holzerzeugniſ⸗ nz 4 5 s t 4 

Der eum h a popii fen, minevaliſche Brennſtoffe und Erzeugniſſe, Erzeugniſſe während der Wert der in den erſten acht Monaten dieſes 

Poſtſpar aſſe (P. . ©.) x der landwirtſchaftlichen Induſtrie, Rohſtoffe und Erzeugniſſe Jahres ausgeführten ſich bereits auf 15 Millionen Pfund 
Neben dem bei der Polniſchen Poſtſparkaſſe beſtehenden der Hütteninduſtrie, Transport von chemiſchen Erzeugniſſen, Sderling beläuft. 

ausländiſchen Ueberweiſungsverlehr, mittels deffen nach allen Baumaterialien, Rohſtoffe und Erzeugniſſe der Papierindu⸗ 

ausländiſchen Staaten. Geldüberweiſungen vorgenommen ſtrie, Kunſtdünger, Naphthaprodukte, Rohſtoffe und Erzeug⸗ 

werden können, führt die Polniſche Poſtſparkaſſe gegenwärtig niſſe der Textilinduſtrie wor. 


das neue Juckerkontingent in Polen 


! üüberweiſungsverkehr mit ähnlichen Auslandsinſti⸗ N SA Ry RR 4 Im „Dziennif Uftaw” Nr. 64 ift eine Verordnung der 
ee ſung werbe W l Jede der genannten Abteilungen zerfällt in 3—11 Kate“ zuſtändigen Miniſterien erſchienen, durch die das prov ſo⸗ 
; govien, von denen jede einige geſonderte Artitel enthält. Derf riſche Zuckerkontingent für die Zeit vom 1. Oktober 1929 bis 


eee se „„ den auf dieje weile Tomjmuiecte Sarif hat, zu einer erheblichen 
Treat pen oltipart 1 nen, 1 Diff. 81 m Hiin 72 è jif i z 15 ; x ; 
Boftfpantaffe in Prag (Poſtooni Urad Cetovy) und deren Fi. 0 ir Ben ee Nee Berid zufolge wird für den Bedarf der Beuölterung in dem ange- 
e F 1 2 ſichtigung verſchiedener Forderungen der Induſtrie und des gebenen Jahre proviſoriſch feſtgeſetzt: a) grundſätzliches Reif 
liale in Brünn, ſowie mit folgenden franzöſiſchen Poſtſcheck⸗ Handels ermöglicht und geſtattet, daß in Zutunft die Fra dls Jahre proviſoriſch feſtgeſetzt: a) g slide p 
bureaus (Buveaug des chees poſtaux): Paris, Nancy, Straß⸗ t arife der Wirtſchaftskonjunttur angepaßt 1 a zuckerkontingent ieee Doppelzentner; b) Zuſatzkontin⸗ 
bourg, Ajaccio, Alger, Bordeaux, Dijon, Clairemont, Lyon, s gent 251.730 Doppelzentner. Wer, außer den Zuckerfabriken, 
Marſeille, Montpellier, Nantes, Orleans, Lille⸗Limoges, eee am 30. September d. J. noch einen Zuckervorrat von mehr 
Rouen, Toulouſe und Rennes. Mittels dieſes Verkehrs kön⸗ Ernte finanzierung in Polen. als 100 Doppelzentnern bejist, ijt verpflichtet, davon der zu⸗ 
nen die Inhaber von Poſtſchecktonten bei der polniſchen Pojt-| In der letzten Aufſichtsrateſtzung der Bant Polsti mi . Seen ee eee 
ſparkaſſe Ueberweiſungen von ihrem Konto auf das Scheck- de beſchloſſen, die zur Nealifierung der diesjährigen Ernte r e in zwei Exemplaren Mitteilung 
konto eines der erwähnten ausländiſchen Poſtſcheckämter beſtimmten, upſprünglich in Höhe von 30 Millionen Zloty 1 . unter 2 18 feines Bor- und Zunamens 
überweifen. Auf dem Scheck muß Vor⸗ und Zuname bezw. vorgeſehenen Getreidepfandkredite auf 40 Millionen Gloty a er Firma; 8) ae. POLA 1 des 
die Firma des Empfängers, die Nummer feines Poſtſcheck. zu erhöhen. Es wurde ferner die Einführung telegraphiſcher eee e pe en Pe 58 E e) weſſen 
kontos und die Bezeichnung des ausländiſchen Poſtſcheckam⸗ Giroüberweiſungen beſchloſſen. iy um s Zu 15 1 z ‚ Tei IR er auf ager liegt, 
tes, bei dem der Empfänger ein Konto bejißt, vermerkt fein. ; un pg ae Zuckerfabrik er ſtammt; d) für welchen Zweck 
Die überwieſene Summe kann im Scheck in polniſcher Valuta . der Zucker beſtimmt iſt. Wer nach dem 30. September d. J. 
oder in der Valuta des Beſtimmungslandes angegeben fein. vom polniſchen Textilwarenmarkt. einen Zuckertransport erhält, der aus dem Lieferungsmaga⸗ 
Die Höhe der Ueberweiſungsſumme ift unbegrenzt. Das ſelbe Auf den polniſchen Textilmärkten hat die Herbſt⸗ und zin vor —— 1. Ottober d. 3. abgeſchickt ift, und wenn der be⸗ 
gilt von Ueberweiſungen von den genanten ausländiſchen Winterſaiſon bereits begonnen. Der Textilhandel deckt ſich wie im 1 — a Vorrat mit der aus dem Trans- 
Poſtſcheckämtern auf ein Konto, das bei der Polniſchen Poſt⸗ reger als bisher ein, wenn auch die Umſätze ſich in einem ee Ar 100 Doppelzentner überſchreitet ſo 
fpartaffe unterhalten wird. Für Ueberweiſungen von einem beſcheidenen Umfange halten. Da zwiſchen Bargeld⸗ und 1 85 * fe T oder Er. drei Tage nady Erhalt 
Konto bei der Polniſchen Poſtſparkaſſe auf ein Konto der er- Wechſelpreis ein bedeutender Unterſchied beſteht, werden 5 er a e u 3 n genannten Stelle in 
wähnten ausländiſchen Poſtſcheckämter wird 1 v. Tsd. min, viele Käufe gegen Barzahlung abgeſchloſſen. Bei Wechſeln $ wagen nen Weiſe Mit 1 15 zu machen. Dieſe 
deſtens aber 40 Groſchen als Proviſion erhoben. Hinzu kommt wurde der Zahlungstermin von 9 Monaten auf 1—5 Mona: | At 1 95. ar in 75 Zu e Peg Die Verordnung 
noch eine Manipulationsgebühr in Höhe von 10 Groſchen je ten herabgeſetzt. Noch immer macht ſich ber Mangel zn Ber. tritt am 80. Sepkember d. T in Kraft. 
Ueberweiſung. Für Gutſchriften ausländiſcher Ueberweiſun⸗ geld fühlbar. In kürzeſter Zeit werden jedoch die Landleute 
gen auf ein Konto bei der Polniſchen Poſtſparkaſſe werden mit ihren Käufen beginnen und dann dürfte ſich wieder mehr 
von dieſer keine Gebühren erhoben. Bargeld zeigen. Die größten Hoffnungen ſetzt man auf die 
Landbevölkerung, da die diesjährige Ernte äußerſt gut aus- 


zum 30. September 1930 feſtgeſetzt wird. Deſer Verordnung 


Der berkehr im Hafen von Gdynia. 
In der dritten Auguſtdekade trafen im Hafen von Gdy⸗ 
geſalen ift. Die Bant solati hat der Bondmirkiceft 70 2 nia 8 66 Schiffe mit 57.935 Tonnen ein. Am meiſten 
y m fi j j l- | vertreten war di bi A 
wichtig für Wee Bank=Polski- ionen Biol zur Serfügung oteli. die zur Gontburdierung Schiffe mit 55.452 N ON T T 
* der Ernte dienen. 


Vetanntlich foll die neue Emiſſion von Bank Polski o Der Zolifriedensvorfchlag kommt vor 
Alten im Werte von 50 Millionen Zloty, die ſich im Beſitze Erhöhung der polniſchen eine internationale ſtonferenz. 

der Regierung befinden, an das Publikum werkauft werden. troleumpreiſ Genf, 20 N cb mz | 
Das Vorrecht bei der Subſtription haben jedoch nur die Petroleumpreiſe. er . e mber. Zu dem engliſch franzöſiſchen Bol- 
Personen, beten Akten im Alttionämergeidmis der Bont In ber lebten Sigung bes ap lone MANS eee 
Polsti verzeichnet find. Es iſt deshalb anzuraten, dieſe For- ſchloſſen, die Preiſe für die Naphthaprodukte infolge der liger Beschluß gefaßt worden, der jebt e iR 55 em . 
malität durchzuführen, um fih vor ſpäteren Mißverſtändniſ- Verteuerung des Eiſenbahntarifs vom 1. Oktober ab zu er⸗ master Bolfommijfion 5 5 lern a 
Dan DR RENNER: ie Die Preiserhöhung ſoll dem Unterſchied der Feachtge- anche Meth 1 > ehe des Völkerbundes 
e bühr genau an t fein. Dieſer Unterſchied wird Ane 8 und mi Mitgliederſtaaten aufgefordert 
firedite für das polniſche Baugewerbe. 20 Prent ee i ; m gegen werden, unverzüglich ihre Stellungnahme zu dem Zollfrieden⸗ 
gedanken bekannt zu geben. Die eingehenden Antworten ſol⸗ 


Die ungünſti | gewerbes hat die Unter: | e 
5 !! Ka Die Arbeitsloſigkeit im Codzer wi . ei a a Miet au Gi des Ge- 
einer Eingabe an den Miniſterpräſidenten und den Wirt⸗ t ii geprüft werden. ladungen 
ſchaftsausſchuß des Miniſterrates zu wenden, die Hilfsmaß⸗ Induſtrierevier. zur Teilnahme an der für Ende Januar vorgeſehenen inter⸗ 


ct : ür das Ende Auf dem Gebiete des Arbeitsvermittlungsamtes in Lodz nationalen Konferenz zum Abſchluß des Zollfriedens ſollen 
3 wee eee eee ee a pein waren am 14. September 1929 22.723 Arbeitslose vegiftriert, jedoch nur an diejenigen Gtaaen ergehen, die fih grunbfäh- 
langt vor allem ein größeres Entgegenkommen in der Kre- davon in Lodz ſelbſt 16.527 , Pabianice 1490, in Zgierz 1772, lich auf den Boden des Zollfriedengedankens ſtellen. 
diterteilung für private Bauvorhaben durch die Landes- g. 8dunska Wola 659, in Tomaszow Mazowiedie 1494, in 
Wirtſchaftsbank. Sie verweiſt zur Be gründung auf die giem- Konſtantynow 791, in Alexandrow 194, in Ruda 1 
lich großzügige Hergabe von Staatsmitteln für öffentliche t h f 
et 2 X 85 31 Ai In der vergangenen Woche erhielten 16.214 Perjongz | 

D qi ri 
Be 1 zer 2 Dee eee P ‚terftüßungen, dvon in Lodz ſelbſt 13.523. Ferner wurden 53 Wer an Beleuchtung spart, der spart 

an falscher Stelle, denn gutes helles 


Geiſtesarbeiter unterſtützt. 
Licht ist guter Arbeit Quelle. 396 


EBEN: > In der vergangenen Woche haben in Lodz 506 Arbeiter 
Neuordnung des polniſchen ihre Arbeit verloren, 752 erhielten Arbeit, 171 wurden zur 
Flachshandels. Arbeit geſchickt und 1248 aus verſchiedenen Gründen ge- 
Im polniſchen Miniſterium für Handel und Gewerbe ſtrichen. 
fand unter Beteiligung von Vertretern der intereſſierten“ A 
Wirtſchaftskreiſe, der Induſtrie⸗ und Handelskammern in Die Entwicklung des polniſchen 


NN 
Wilno und Lublin, des Verbandes der polniſchen Flacher. Genoſſenſchaftsweſens. 5 
porteure und des Staatlichen Exportinſtituts eine Konferenz Die ſchnelle Entwicklung d b EA N N 

R 5 S ung des Genoſſenſchaftsweſens in 
ſtatt, die fih mit polniſchen Flachsfragen befaßte. Rach Aus- Polen wird treffend durch die Ziffern des unlängſt ausge- 8 
tauſch der Meinungen über die boabſichtigte Regulierung des arbeiteten Berichtes der Union der Genoſſenſchaftsverbände 
polniſchen Flachshandels und Flachserports beſchloß die Kon- charakteriſiert. Sie boweiſen, daß das eigene Kapital der in 
ee: e 2. der ber Union vereinigten Gensffenjeaften fi) im Laufe ber | poniftenfiunde. 19.15 Unter ben Dolomiten. 1840 Das Ta 
N ae 8 n s 5 ägen zu betrauen, die letzten 5 Jahre verdreifacht hat, indem es von 40 Millionen gewerk des Papſtes. 19.05 Bauernarbeit und Bauernfre ibe. 
den zuftändigen ‚Stellen als Grundlage für den Erlaß von auf 120 Millionen Zloty anwuds. Die anderen der wicht. |1950 Ueber Paris. 20.15 Abendunterhalkun 2235 Tanz. 
RE Vorſchriften dienen ſollen. Wie verlautet, wird geren Bilanzpoſitionen weiſen einen fünffachen Zuwachs auf. muft 20. g. 22.35 Tanz⸗ 
die n re und Handelskammer der Bes So ift u. a. die Bilanzjumme von 180 auf 900 Millionen ge: Berlin. Welle 418: 14.00 Erich Käſtner Tieft ei 
eee pas 5 8 is N, ee 1 7 . die E der Einlagen von 50 Millionen auf 250 [Gedichte. 16 05 Eine Stunde e Daip dkrna Shep 

j jen. Hier twendi g Millionen und die Summe der gewährten Kredite von 90 1 i | 5 80 
der Stundardiſerung im Flachshandel fejtgefellt worden. Und Millionen auf 450 Millionen. er or e e ee ee ai 
zwar handelt es ſich nicht um eine Standapdiſierung 55 Ein ſolches Ergebnis der Arbeit eines ganzen Jahres | muft. BR . 
Flachſes, die unter den 1 Verhältniſſen außer- ſtellt die Union der Genoſſenſchaftsverbände an die Spitze der Prag. Welle 487: 7.00 Uebertragung des Frühton- 
ee anp e ee die im genoſſenſchaftlicen Organisationen, da fie alle zufammen zertes aus Karlsbad. 8.30 Schacede 9.00 Kirchenmufk. 11.00 
Fa . E ent fi \ r he ni ry padaka ag der Me: nicht gleichkommen. Es Anterhaltungsmuſik. 12.00 Mufit der Schützenvereinigung 
Flac inte nd. l > muß auch zugegeben werden, die Union ſich allen an⸗ dvik⸗ ſter. f i ; 
kreiſen und Behörden kommt es hierbei vornehmlich darauf deren Wirtſchaftsorganiſationen an die Seite pelt da atao Ludvik⸗Orcheſter. 18.00 Deutſche Preſſenachrichten. 


5 ; E | \ 18.05 Deutſche Sendung. ü Fri i 
an, ſolche Leute und Firmen aus dem Handel, insbeſondere genannte Kapital fih in der großen Zahl von 1400 Punkten adm. hr Deutfehen Agende fit A und Larſel, 


aus dem Exporthandel auszuſchalten, die den finanziellen mit 750.000 Mitgliedern konzentriert ſt i 
ch n ie ` N » lende Kunſt in Prag: „Alte Meiſter des deutf Liedes“. 
und techniſchen Anforderungen, die an ſie geſtellt werden, 19.00 Tanzmuſik. 20.00 ert 21.00 A. 8 


nicht entſprechen. e 2 zrder“ ; 
Steigerung des polniſchen Bacon⸗ ee ee, . 21.20 Leichte Muſik. 21.40 Konzert des ital. 
D Exportes Baritoniſten De Franceſchi: Ital. Lieder und Arien. 22.20 
er neue polniſche Frachttarif. 86 D e Bae Maik 5 „ Uebertragung aus dem Cafe Praha. 
De b 2 f ie 1 Zeit, ö noch in dieſem Monat, Wien. 20.15: „ 15 
Guldigtelt erh „ 1 RER wird eine Sitzung des Aufſichtsrates des polniſchen Bacon- Bei Galen er on, nen er 
Frachtengebühren 2 Foriſtlaſſen für Ei k AASA 5 t| Verbandes ſtattfinden, auf der offiziel die Standardiſterungeſſucht regelt das natürliche Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſ r bie 
jen für gewöhmlid Paean ngren er et allen aĵ- des Bacon-Erportes eingeführt werden foll. Faktiſch beſteht Verdauung in geradezu vollkommener Weiſe. Kli he Er⸗ 
gewöhnliche nen ge | für dieſe Standardiſierung bereits, es handelt ſich nur noch um fahrungen beſtätigen, daß eine häusliche e Ant 
ehen enen ſieht 05 nen e e die formale Erledigung der Sache. Dieſe iſt aber um ſo not⸗ Franz⸗Joſef⸗Waſſer beſonders wirkſam iſt ER es, mit eb 
Ausnahmetarifen, für den Sonani won 9 für öffent: ee 1255 A: AERA bets eo ae a a A oa auf nüchternen Na: 
1 f f r 2 Ist. e yi i \ i 
liche Zwecke, Transporte von landwirtſchaftlichen een, mir in einer Woche durchſchnittlich 4000 e Sg a A er ai 
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Sonntag, den 21. September. 
Breslau. Welle 253: 17.00 Jungoberſchleſiſche Kom- 
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„Neues Schleſtſches 8 
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ne duftige See 


Gardinen und Vorhänge bringen die rechte 
Behaglichkeit in Ihr Heim. Erhalten Sie ihre 
Schönheit durch Persil! 


Einweichen in lauwarmem Wasser, feichtes 
Durchdrücen in lauwarmer Persillösung und 


NX 


N gutes Spülen in ebenfalls lauwarmem Wasser 
reinigt gründlich und schonend. 

Farbige Stoffe wäscht man kalt, nachdem man 
vorher die Waschechtheit an einem Zipfel 
ausprobiert hat. 


Sahersieilunnsanzeine® 


Schukwarenhaus 


teilt seinen gesch. Kunden mit, dass 
das Geschäftslokal im Geschäftsbasar 
ul. 3. Maja ab 24. September 
um einige Lokale in der Richtung des 
„Hotel Präsident“ verlegt wird. 

Erstklassige Schuhwaren 
des in- und Auslandes! 


Hotel, Restauration und Cale 


„‚Emmenkof’” 


Besitzer W. Berger 
Touristenstation in den Westbeskiden. 
Geöffnet das ganze Jahr. 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer, mit voller Pension. 
Reichhaltige Küche. / In der Sommersaison Konzerte. 
Direkt am Walde. / Herrliche Fernsicht. / Zu erreichen 
mit der Strassenbahn bis Zigeunerwald, nachher 15 Min. 

1 er Waldweg. 375. 


Sämtliche $ Saisonneuheifen 


fiir Herbst und Winter 


für 
Damenmäntel 
ET A ET e Aa N EEE 


Damenkleider 
NET NE 


Herrenanzüge 


FHerrenmäntel 
EEE 


winterröcke und 
RL ETF TEN RER 


Peizüberzüge 


hiesiger und englischer Provenienz sind 
bereitsin grösster Auswahl am Lager 


Eine grosse Menge Coupone für Kinderanzüge in feinster 
Qualität werden zu bedeutend reduzierten Preisen verkauft. 


Besichtigung ohne Kaufzwangl! 


Adolf Danz 


Tuchgeschäft 


Irersedlngsanige| == 


Hiemit a ich dem P. T. Publikum 

geziemend bekannt, dass ich mein Ge- 

schäftslokal ab 18. d. M. von Kohlen- 
gasse 10 nach der 


3. Malstrasse (Sparkassenbasar) 


verlegt habe. — Indem ich für das mir 
bisher geschenkte Vertrauen bestens 
danke, bitte ich inständig auch fernerhin 
bei Bedarf mich berücksihtigen zu wollen. 


Gestützt auf mein musikalisches Wissen, 
bin ich in der Lage, den geehrten Kunden į 


beim Einkauf mit Rat und Tat an die 
Hand zu gehen. 


Hochachtungsvoll 


HERMANN SAFIR, 


Gewesener Konzertmeister 
und Musikschulinhaber. 


nate == 


= Tausende schon geheilt! 


Verlanget sofort das Buch, das meine 
neue Ernährungskunst 
bespricht, das schon viele gerettet hat. 
Die Methode kann bei gewöhnlicher 
Lebensweise angewendet werden und 
trägt zur schnelleren Beherrschung der 
Krankheit bei, der Nachtschweiss und 
Husten verschwindet, das Körperge- 
wicht nimmt zu und der Stufenweise 
prozess der Verkalkung heilt die 
y Krankheit. 
W Kapazitäten der medizini- 
schen Wissenschaft bestätigen die Er- 
Şi folge meiner Methode und wenden sie 
gerne an. Je früher man meine Methode 
der Ernährung anwendet, desto gün- 
stiger sind die Folgen. 
Ganz umsonst erhalten Sie 
mein Buch, in dem wissenschaftliche 
Nachrichten enthalten sind. Nachdem 
mein Verleger gratis nur 10.000 
Exemplare versendet, schrei- 
ben Sie sofort, damit auch Sie zu den 
glücklichen Abnehmern gehören. 


Georg Fulger, Berlin-Neukölln | 


BE RAR 34, 2 605. 
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Nr. 255 


‚NEUERÖFFNET! 
| 


| 
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M. J. Suchen, Bielsko, ul. Jagiellodska 10, 


Dem geehrten Publikum von Bielsko-Biała und 
Umgebung zur gefl. Kenntnis, dass ich ein Pelz- 
warenlager eröffnet habe und in meiner Werkstatt 
sämtliche Pelzarten solid, prompt und billig ver- 
arbeitet werden. 


Reiche Auswahl von Damen- und Herren-Pelzen! 


| 


373 


415 Wurst- 


40-jähriger Geschäfts- 
mann, alleinstehend 


ı  aushesitzer 


mit schöner Wohnung 
(2 Zimmer und Küche) 


oder Frau mit 10 bis 
15.000 Zł., zwecks Ver- 
ehelichung. Gefl. 
Angebote u. „Sofortige 
Einheirat“ a. d. Verw. 
d. Bl. erbeten. 493 


Mitttelpunkt Danzigs, 4 Etagen, 
ca. 1000 m? im Ganzen Saer Dr. konradfriedmann, Cieszyn 


geteilt, sofort zu vermieten evtl. | zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
yt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 
n Zl. 2— Rückporto und Schreibgebühr in 

Briefmarkenbeilage 3 


zu verkaufen. — Anfragen erb. “nal 
an Annonzenexpedit. 
Danzig unter Nr. 379. 


| eee 6666 
Die bequemste Art der Bezahlung ist der 


ÜBERWEISUNGS- VERKEHR DER p. 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 


„Devera“ > 
427! 


sucht Fräulein | 


Kurhotel 
„Dolina Luizy“ 


Wapienica. 


Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- 
busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 
Bietet durch die staubfreie geschützte Lage 
am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. 
Gut eingerichtete Fremdenzimmer 
mit voller Pension. 
Erstklassige Küche 
Elektrisches Licht S 
Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise 


Gepflegte Biere und Weine 
= Telefon 14-73 


Kegelbahn = 


Adoif Folwarczny 
Besitzer 


Touristen, Sommerfrischler, Junggesellen, exponierte 
i Gastwirte, Pensionate und Arbeiter verproviantieren 
f | sich am besten 
| 
| 


und billigsten durch 


Wurst- und fiat. Auweg 


anerkannt bester Qualität der 


und Fleischkonservenfabrik 


Rudoli Vogel, Bicisko, Rynck 30. 


| 


sowie allen 
Erkältungskrankholten 
bewährt hab 


on. 
7 
N 
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Psychoanalyse! 


wenden sich 


Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 
8 Bazedow usw 


ysteriker(innen) 
vertrauensvoll an 


357 


K. 0. 


nung des Check-Kontos des änderen Klienten besteht. 


Durch Vermeidung 


an Barauszahlungen 


spart man an Zeit und Kosten. 


DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- 


WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 
BEDIENET EUCH BEI ZAHLUNGEN DER 


UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P.K. 0. 


Bielsko, pl. Chrobrego (Töpferplaiz). c00000000000e00000000000000000 
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